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116. Jahrg . Nr . 132 . Dienstag , den ! &♦ Mai 1919 Erstes Blatt .
Der Entrechlungssriede in der Deutschen

Nationalversammlung.
©. Von unserer BerliU« Redaktion wirh unS

Scdrabtet:
Durch den über Nacht gekommenen Frühling

aus dem grünen Franz -Josefsplatz zwischen den
historischen Gebäuden mit ihren unvergäng¬
lichen Erinnerung «» schritt man gestern in das
so manchem von uns auch durch liebe Erinne -
rungen an srohe schöne Studententage vertraute
alte Bibliothekgebäude , in dessen großem Fest -
saal die Universität der Nationalversammlung
Gastfreundschaft bietet . Und es ist wohl ein
würdiger , imposanter Raum , in dem in dieser
bittersten Schicksalsstuude sich die Regierung und
die erwählten Vertreter des deutschen Volkes
zu einer Kundgebung und Ausspruche über die
von den Feinden uns zugemuteten grausamen
Bedingungen zusammenfanden .

Wie ein Omen reckt sich aus der Mittelwand
die Gestalt Fichtes , des Predigers zur
Deutschheit , wie ihn Arthur Kampf in seiner
Ansprache an die Preußen von 1810 dargestellt
hat . Au Fichtes Wort und an Fichtes glühen -
den Patriotismus erinnert auch Professor Kahl ,
der im Namen des Rektors und zugleich als Ab -
geordneter die Versammlung begrüßt . Er er -
innert auch daran , daß , als nach den schweren
Niederlagen gegen Napoleon alles preuß . Land
um mehr als die Hälfte verringert und zer -
stückelt worden war , die Berliner Universität
gegründet wurde , um durch geistige Werte zu
ersetzen , was an physischen verloren ging . Und
manchem in der Versammlung konnte wohl den
Mut zur stärksten Anspannung aller Wider -
standskrast und Opferkraft jener andere Zuruf
Fichtes bringen : Wer hier versinkt , versinkt mit
euch .

Nach einem kurzen Dankeswort des Präsiden -
ten erhält Ministerpräsident « cheidemann das
Wort , der an der Spitze seiner Ministerkollegen
links neben dem Rednerpult Platz genommen
hat . Scheibemann sprach besser als in Weimar ,
und seine nicht kurze Rede wirkte gut . Man
werkte es ihm sehr an , daß er selbst in tiefster
Ergriffenheit war , als er die Blicke herum -
schweifen ließ und die Abgeordneten begrüMe ,
die aus den besetzten und bedrohten deutschen
Gebieten angekommen waren , und die , wenn es
nach dem Willen der Feinde geht , in einem deut -
schen Parlament zum letzten Male erschienen
sind. Das kann nicht sein , das darf nicht sein .
Wir gehören zusammen , wir sind ein Fleisch
und ein Blut und müssen alles aufbieten , um
das mörderische Messer , das in den lebendigen
Leib des deutschen Volkes schneiden will , abzu -
wehren .

Mit einem hohen Pathos , wie es leider in
den deutschen Parlamenten selten vernommen
worden ist , charakterisiert der deutsche Minister
das barbarische Weißbuch , das uns die Feinde
auszwingen wollen , weil es uns in Versklavung
und Helotentum Wersen würde , das aber gerade
darum nicht das Gesetzbuch unserer Zukunft
werden darf . Was steckt in diesem alles an
Marter - und Vernichtungsmitteln , was an in -
>amer Raubgier und Brutalität , das das furcht -
bare Wort , wonach der Mensch des Menschen
« olf ist, in furchtbarer Weise wahr macht . Wenn
die Bedingungen der Feinde gelten sollen , dann
wird Deutschland ohne Kohlen , ohne Flotte ,
ohne Kolonien und Kabel sein , dann wird es
als rechtlos im Auslande ausgehört haben, - zu
existieren . Und statt in seiner Tätigkeit , in
«einem Handel mitzuarbeiten an dem Fortschritt
der Welt , werden wir Frondienste für die ganze
-Kelt zu leisten haben . Für Kinder und Enkel
^ ird keine Möglichkeit sein , ans deu Sklaven -
Letten herauszukommen .

Es ist ein schweres Atemholen in dem großen
^ uppelraum , die düstern Fittiche eines unsäg -
'ich tragischen Geschickes rauschen in der Ver -
wnimlung . Aber man sieht auch sich ballende
pauste , man sieht sich straffende Schultern und
*w heiligen Zorne aufglühende Augen . Und
^ls dann die scharfe tönende Stimme des Red -
? ers mit den Worten „genug , übergenug "
schließt und als er es für seine heilige Aufgabe
^ klärt , zu Verhandlungen zu kommen , aber die -
>en uns zugemuteten Vertrag nach der Auffaf -
' Ung der Reichsregierung als unannehmbar be-
icrchnet , da ist der Bann gebrochen . Das er -
Äsende Wort ist gesprochen . Ein Beifallsorkan
i^

ui ein Händeklatschen bricht los , das sich auf
?er Tribüne fortpflanzt und nach wenigen
?>• 11011 neuem losbricht , als Scheidemann
?I e Deutfch -Oesterretch « r begrüßt , denen Deutsch -
iftnd die Treue wahrt .

-Oie Stimmen , die jetzt aus dem neutralen
Auslände und selbst aus den nicht imperial !-
' ilchen Bvlksstiinmen dcr feindlichen Länder zu<ns lierüderdringen , für sie alle , die ein Zeit -

r
. der Freiheit , Selbstbestimmung und

Menschlichkeit bei oeiie 'mten , leibet uitd kämpft
n « . das deutsche Bo -,k in schwerster Not . Sie

ue fcKeit wissen , das«, wenn die Bersailic : Be -
lngungLn Wirklichkeit « erden kSnnteu . nicht

jJ*1 Leiche Teutschlands , sondern auch die
Unabhängigkeit aller noch freien Völker und

herrschenden Ideale der Menschheit aus dem
-. .^ lachtfelde des Hasses bleiben würden . In
itiA *

u6en ' daß Teutschland und seine Ideale"yt untergehen können , wollen wir mit der

deutschen Regierung nicht an der Zukunft
Deutschlands verzweifeln und wollen helfen , und
an die Arbeit gehen , um Unmögliches kraftvoll
zurückweisen zu können , Mögliches aber zu Ver -
Handlungen zu gestalten . Was uns von dem
Geschicke auferlegt ist , werden wir tragen , so
lange es unsere Fähigkeit zu tragen nicht über -
steigt , und wenn , so lange Menschen leben , der
Fluch alle die treffen wird , die an dem Aus -
bruch des entsetzlichen Krieges schuld gewesen
siud , so werden sie dreimal wehe rufen gegen
die , die den wahrhaften Frieden auch nur um
einen Tag verzögert haben .

Auf die Schlußworte folgte ein lauter , anhal -
tender Beifall , aber man fühlte , daß allen die -
fen Menschen im Ohre besonders dcr eine Satz
geblieben ist : Diese Bedingungen sind und blei -
ben unannehmbar .

Das wird auch von dem nächsten Redner , dem
preußischen Ministerpräsidenten Hirsch , unter -
stricheu . Was unerfüllbar sei , würden wir nicht
erfüllen und Preußen -Deutschland würde auch
heute noch deu Tod der Sklaverei vorziehen .

SieRededesMuisterprWenlenScheidemann
«Eigener Drahtbericht .)

Berlin , IS . Mai . Die deutsche Nationalversamm¬
lung ist heute zusauimenaetreten , um am Wende -
Punkt im Dasein unseres Volkes gemeinsam mit der
Reichsregierung Stellung zu nebmen zu dem,
was unsere Gegner Fried en Lbedingungen
nennen . Und wenn ich in Ihren Reihen Kopf an
Kops die Vertreter aller deutschen Stämme und Län -
der sehe, dann weiß ich mich von Herzen eins mit
Ihnen in der schweren Weihe dieser Stunde und in
der nur ein Gebot stehen darf : Wir gegoren zu-
sammen ! Wir müssen beieinander bleiben . Wir
sind ein Fleisch und ein Blut , und wer uns zu treu -
nen versucht , der schneidet mit mörderischem Messer
in den lebendigen Leib des deutschen Volkes . Wir
jagen keinen nationalistischen Traumbildern nach.
Keme Prestigefragen und kein Machthunger haben
Anteil an unseren Beratungen . Das Leben , das
nackte arme Leben müssen wir Hh Land und Volk
retten , heute , wo jeder die erdrosselnde Hand an der
Gurgel fühlt . Lassen Gie mich ganz ohne taktische
Erwägungen reden : Was unseren Beratungen zu-
gründe liegt , ist das dicke Buch, in dem hundert
Absätze beginnen : Deutschland verzichtet ,
verzichtet , verzichtet , dieser fchauerluhste
und mörderischste H e x e n h a m m e r , mit dem
einem großen Volke das Bekenntnis der erzenen Un -
Würdigkeit, die Zustimmung zur erbarmungslosen
Zerstückelung , das Einverständnis mit Versklavung
und Helotentum abgezwackt und erpreßt werden soll .
Das Buch darf nicht zum Gesetzbuch der Zukunft
werden . Die Welk ist wieder einmal um eine Jllu -
sion ärmer geworden . Welcher Name ist auf tau -
send blutigen Schlachtfeldern , in tausend Schützen -
graben , in verwaisten Familien , bei Verzweifelten
und Verlassenen während der blutigen Jahre andäch¬
tiger und gläubiger genannt worden , als der Name
Wilson . Heute verbleibt das Bild des Friedens -
bringers — wie die Welt ihn sah 'and hoffte — hinter
der finsteren Gestalt des Kerkermeisters . Sie haben
nichts veraessen , aber alles hinzugelernt , was Ver -
nichtung , Zerstörung heißt . Lassen Sie mich außer -
halb unserer Grenzen beginnen . Deutschland wird ,
wenn diese Bedingungen angenommen würden , nichts
mehr sein eigen nennen , was außerhalb dieser seiner
verengten Grenzen liegt . Deutichland hat im Aus -
lande ausgehört , zu existieren . Aber es könnte doch
noch eine deutsche Beziehung zum Auslande bestehen .
Also bestimmt der Rat dcr Vier : Verträge zwischen
Feinden gelten als nichtig , ausgenommen solche
Verträge , deren Ausführung eine Regierung der
alliierten oder assoziierten Mächte zu gunsten eines
ihrer Staatsangehörigen binnen sechs Monaten
verlangt .

Wie sagt Wilson so zutreffend : Der erste
Grundsatz des Friedens selbst ist Gleich -
h e i t und gleiche Teilnabme an gemein -
famem Vorteil . Das ist das Kerkerbild aus der
einen Seite , dem Ausland zu , ohne Schisse , denn
u-nsere Handelsflotte geht in die Hände der Entente
über , ohne Kabel , ohne Kolonien , ohne ausländische
Niederlassungen , ohne Gegenseitigkeit und Rechts -
schütz , ja selbst ohne das Recht , mitzuwirken bei dcr
Festsetzung der Preise für die von uns als Tribut
zu liefernde Ware , sur Kohlen , pharmazeutische Ar -
titel usw . Ich frage Sie , wer kann als ehrlicher
Mann — ich will darin nicht sagen als Deutscher —
nur als ehrlicher . Vertragstreue ! Mann solche Be -
dingungen annehmen ? Welche Hand müßte nicht
verdorren , die sich und uns in diese Fesseln legt ?
Und dabei sollen wir die Hände regen , sollen ar¬
beiten , wie Sklavcnfchichten für das internationale
Kapital schieben , Frondienste für die ganze Welt
leisten .

Den Handel im Ausland , die Quelle un -
seres Wohlstandes . zerschlägt man und macht man
uns unmöglich . Und im Inland ? Die lothringi -
schen Erze , die oberschlesische Kohle , das elsafsische
Kali , die Saargruben , die billigen Nahrungsmittel
Posens und Wcstpreußcns . alles soll außerhalb un -
serer Grenze liegen , um die wir keinen höbercn Zoll -
schütz ziehen dürfen , als der am 1 . August 1914 be¬
stand , wohl aber unsere Gegner , ganz nach Belieben
und ganz zu unserer Erdrosselung . Im Innern
müssen alle deutschen Einkünfte in erster
Reihe den Zahlungen für die Verzollung zur Ver¬
fügung stehen . Nichts für unser Volk , nichts für
unsere Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen , alles
dem Frondienst , für dessen Produkte die Pre _ise vom
Abnehmer festgesetzt werden .

Wir haben Gegenvorschläge gemacht und wir wer -
ten noch weitere machen . Wir sehen mit Ihrem Ein -
Verständnis unsere heilige Aufgalle darin , zu Ver -
Handlungen zu kommen . Dieser Vertrag ist
nach Ausfaffun -g dcr Reichsregierung unannchm .
dar . so unannehmbar , daß ick nach nicht zu
glauben vermag ^ die Erde könne solch ein Buch er -
trapen .ohne dak aus Millionen Kehlen , aus allen
Ländern ohne Unterschied der Partei der Ruf er -

Die heutige Kummer

schallt : Weg mit diesem Mordplan . Da
und dort regt sich schon die Einsicht und die gemein -
same Menschheitsverpflichtung in den neutralen
Ländern , in I t a I i en und England , vor allem
auch iw sozialistischen Frankreich . Ich
danke allen , aus denen ein empörtes Herz und Gc -
wissen spricht . Ich danke vor allem und erwidere in
nnvergeßlicher Anhänglichkeit das Gelöbnis der
Treue , das gerade jetzt aus Wien zu uns herüber -
schallt , unseren Brüdern in D eu t' schösterr eich ,
die auch in der dunkelsten Stunde den Wes zum
Gesamtvolk nicht vergessen . Wir grüßen Euch , wir
danken Euch und wir halten zu Euch . Wir kennen
unseren Weg . Ueber diese Bedingungen darf cr
nicht führen . Stehen Sie uns bei bei der Anbah -
nung der Verhandlungen , lassen Sie niemand in der
Welt darüber im Zweifel , daß Ski: eins mit uns
sind , das ganze Volk eins , ein Wächter vor der Zu -
kmrft unserer Kinder und Kindeskinder . Ein einiges
Volk vermag viel . Eine Verwilderung sittlicher und
moralischer Begriffe ohne gleichen , das wäre die
Folge eines solchen Vertrages von Verfail -
I e s , das Signal für den Anbruch einer neuen Zeit ,in der wieder wie vier Jahre lang , nur heiurtücki .
scher, grausamer und seiger die Nation das mörde -
rische Opfer der Nation , der Mensch des Menschen
Wolf wäre .

Wir wissen es und wollen es ehrlich tragen , daß
dieser kommende Friede für uns eine Marter sein
wird . Aber nur ein Vertrag , der gehalten werden
kann , ein Vertrag .der uns am Leben läßt , der uns
das Leben als unser einziges Kapital zur Arbeit und
Wiedergutmachung läßt , nur ein solcher Vertrag kann
die Welt wieder aufbauen . Solchem Vertrag — un¬
sere Unterschrist , seinen Bestimmungen — unsere
Treue , feinen Auflagen — all unsere Kraft und Ar-
beit . Nicht der Krieg , sondern wieder harter , kasteien -
der Arbeitsfriede wird das Stablbad für unser aufs
tiefste geschwächtes Volk sein . Der Arbeitsfriede ist
unser Ziel und unsere Hoffnung . Wir müssen von
all den Niederlagen und den Krankheiten der Nieder -
lagen gesunden , ebenso wie unsere Gegner von den
.Krankheiten des Sieges . Heute sieht es fast so aus ,
als sei das blutige Schlachtfeld von der Nordsee bis
zur schweizer Grenze noch einmal in Versailles
lebendig geworden , als kämpften Gespenster über all
dem Lcichcnhügel noch einen letzten Kampf des Has -
ses und der Verzweiflung . Wir kämpfen nicht
mehr . Wir wollen den Frieden . Wir sehen
mit Grausen am Beispiel unserer Gegner , welche Ver -
zerrungen Gewaltpolitik und brutaler Militarismus
hervorbringen . Mir wenden uns schaudernd von dem
jahrelangen Biord . Gewiß . Wehe denen , die den
Krieg heraufbeschworen haben , aber dreimal
Wehe über die , welche heute einen w a h r h a f -
ten Frieden verzögern , auch nur um
einen Tag .

Der Verlauf der Sitzung des Plenums.
sEigener Dvahtbericht .)

Berlin . 12. Mai . Das Haus ist voll besetzt. Der
Präsident eröffnet die Sitzung um S 'A Uhr . Eine
Fülle von Vrotefttelearainmen aeacn die
FriedenSbedinaunaen wird zur Einsicht ausaeleat .

Vor Eintritt in die Taaesordnung beißt Aba .
K a b l im Auftrage des Rektors der Universität
Berlin die Nationalversammlung willkommen . Nach
dem Dank des Präsidenten tritt daS Haus in die
Taaesordnuna :
Entgegennahme einer Erklärung über die Briedens -

bedinaungen .
worauf Ministerpräsident Scheidemann seine an
anderer Stelle veröffentlichte Rede bielt . (S . d .)

Die Rcdc des Ministerpräsidenten Scheidemann
war von Anfang bis zu Ende mit Aeußerunaen leb -
bafter Zuftimmuna begleitet und vielfach durch ftür -
mifchen Beifall unterbrochen . Auch die Tribüne !»
nabmcn an diesen Kundgebungen lauten und leb -
basten Anteil .

Vreußifcher Ministerpräsident Hirsch : Im Auf -
trage der Regierungen fämtlicher deutscher Freistaa -
ten babe ich solaende Erklärung abzugeben :
Heute ist es klar , was die Feinde mit uns vorbaben .
Sie wallen uns für alle Zeiten aus der Reibe der
Kulturstaaten der Welt streichen und wir werden
wie einst zur völligen Ohnmacht verdammt . Sie
wollen das arbeitssreudiae deutsche Volk zu einem
Kncchtvolk machen . Demgegenüber erklären wir .
die Vertreter aller deutschen Freiftaaten vor aller
Welt : Lieber tot als Sklave . Dieser Frie -
deiisvorschtaa ist unannebmbar . «Lebbafter Beifall .)
Wir find in diesem Urteil einig mit der Reichsregie -
runa . Wir iteben einig und . aeschlassen hinter ikic.
(Beifall .) Wir fvreckeu ibr in dieser Stimde unser
volles Vertrauen aus . Unsere Feinde müssen sich
hüten , auf irgend eine Uneinigkeit der deutschen
Stämme zu rechnen . In der bittersten und furcht -
barsten Not . die unser Volk jetzt beimaesuckt bat ,
fteben wir alle in unerschütterlicher Treue zum aro -
fcen deutschen Vaterlande .

Abg . Müllcr -Breslau (Soz . ) .° Bei dem jetzigen
Fricdcnsentwurf kann von einem Rechtsfriedcn ganz
und gar nicht 'zesprochcn werden . Dieser Friede ist
weiter nichts als die Fortsetzung des Krieges mit
anderen Mitteln . Wer in aller Welt will glauben ,
daß mit diesem Frieden eine neue Aera des Völker -
rechts beginnt . Ist doch in ihm von Recht und Ge -
rechtigkeit mit keinem Wort die Rede . Was ist aus
all den Idealen geworden , von denen man uns er -
zählt hat , daß der Krieg nur ein Kreuzzug war ge -
gen Kaiserismus und Militarismus . Jedt . wo
Deutschland wehrlos gemacht ist . wollen der fran -
zöfischc Militarismus und dcr englische Kapitalismus
weiter ihr Unwesen treiben . Wir Sozialdemokraten
können einen Rechtsfriedcn verlangen , denn wir sind,
als die inilitärifckfe Lage schr günstig war . schon für
cincn Frieden der Verständigung eingetreten . Wir
schließen uns der Kundgebung des Mrnisterpräsiden -
ten für Deutschösterreich an . Wir find n- '/i unseren
österreichischen Brüdern ein Herz und eine Seele .
Wir gehören zusammen und nur die Gewalt kann
uns trennen . ( Stürmischer Beifall . ) Wir erheben
Einspruch 'ZZgen jede gewaltsame Lostrennung deut -
scher Volksteile vom Körper des Reiches und fordern ,
daß unsere Unterhändler in Versailles mit allen
Mitteln durchsetzen, daß nirgends ein Teil des deut -

Llaktes umfaßt ö Seiten.

schen Volkes von Deutschland losgetrennt wird . ob »e
oaß eine Abstimmung darüber stattfindet . ( Lebhafte ,
wiederholte Zustimmung . ) Wir hoffen , daß das in
Versailles erreicht wird . Jeden anderen Friedens -
vertrag würden wir für ein europäisches Unglück hal -
ten . Das deutsche Volk läßt sich auf die Dauer nicht
zerstückeln und der Tag muß kommen , an dem ein
wirklicher Völkerbund entsteht , wo die Arbeiter der
ganzen Welt dem deutschen Volk für sein VerHilten
in dieser Stunde Recht geben werden . ?5uch noch
unserer Meinung sind noch schlimmer als die terri -
torialen Veränderungen die finanziellen Fesseln und
wirtschaftlichen Bindungen , die man dem deut -
schen Volke auferlegen will . Wilson bat feierlich vor-
sprachen , daß diesem Krieg kein Wirtschaft -? -
krieg folgen soll. Was sind die finanziellen und
wirtschaftlichen Bindungen aber anderes als ein
Wirtschaftskrieg in dcr brutalsten Form ? (Lebhafte ,
allseitige Zustimmung . ) ■ Diese Bindungen werden
dazu führen , daß unicrc Kriegsgegner sich in einer
Weife in die inneren Angelegenheiten einmischen
können , wie das noch niemals in Europa der Fall
war . ^ Deshalb sagen wir : Dieser Friedensvertrags ^
entwurf ist unerträglich und undurchführbar und Ma¬
lier für uns unannehmbar . ( Stürmischer ' Beifall .
Wir lehnen einen Vertrag ab . der uns alles nimm
und nichts gibt . Dieser Friedensvertrag ist ein 2ßc:
des siegreichen Ententekapita ' ismus vnd
bringt daher den Arbeitern überhaupt nichts . De
deutickc Arbeiter soll versklavt werden , damit dit
deutsche Republik durch il:re Tätigkeit auf sozial -
politischem Gebiet iy der Welt keine moralischen Er >
oberungen mache» kann . Mi : dem deutschen So
zialismus ober wollen d ;e Eotentekapitalisten de :
Sozialismus in allen Ländern treffen . Deshalb if
dieser Frie >ensc>>: . ».rag iai Gr !>!>>» genommen do <
furchtbar st : Sozialistengesetz , oas e
jemals gegeben hat / Hoffentlich sehen unsere fran
zösifchen und englischen Genossen das in steigenden
Maße ein . Der Vertrag geht über alle sozialistiickei
Forderungen einfach zur Tagesordnung über . Wi
fordern , daß vor der endgültigen Annahme des Ver
träges die Völker selbst befragt werden . Wir aber
wollen weiterschreiten auf der Bahn der Kultur und
des sozialpolitischen Fortschritts , komme , was kom -
men mag . In einer Zeit , in der selbst die letztenNationen zu selbständigem staatlichen Leben gewecktwerden , läßt sich das deutsche Volk nicht zur Skln
vcrei verurteilen . Das maa sich Europa in diesen
dunklen Tagen deutscher Geschichte merken . (Stür
Mischer Beifall .)

Aba . Gröber (Ztr .) : Was uns jetzt vorliegt . läßt
von den Wilfonschen Punkten keine Spur mebr er
kennen . Das ist ein Wortbruch in vollstem Sinne
des Wortes . Die Wilfonschen Grundfätze sind aus
gebaut auf dem SelbstbettimmunaSrecht dcr Völker
und Beachtung der Nationalität . Wo ist in den uns
gestellten Bedingungen vom deutschen Selbstbestim
milnasrecht und von der Achtung der deutschen Na
tionalität etwas zu finden ? Sogar den Deutfcl
Oesterreichern soll der Anschluß an Deutschland ve
faat werden . Das ist völlig unvereinbar mit d >
Wilfonschen Grundsätzen , deren Beachtung die Fein
uns rechtsverbindlich zuaesaat baben . Hand in Ha ?
mit den territorialen Verlusten gebt die aefordc »
Entwaffnung Deutfchlands . Dentfchland foll webr
los gemacht und die oblinatorifche Dienstvilicht ^
geschafft werden . Am unaebeuerlichsten sind i
finanziellen Friedensbedinalinae .
Wird mit ibnen Ernst gemacht , also die Befriediau ?
der Feinde durch deutsches Geld vor der Befricdiaui
der inländischen .̂ ablunasvervflicktunacn . so wäre
Reick und Einzelstaaten zum Bankerott gezwungen
(Sebr ricktia ! ) England und Frankreich sind zwa
einig in ibrem Saß aeaen Deutschland , aber nich '
einig in ibren Krieaszielen . Frankreich braucht ei !
leistungsfähiges Deutschland , das Frankreichs zerrüt
tete Finanzen durch seine Opfer wieder aufrichte ,
kann . England aber will einen unbeguemen Konkur
renten los sein und verlangt desbalb ein Wirtschaft
lich fchwaches Deutschland . Alle die Bedingungen
die Deutschlands Wirtschaft in so unerhörter Weif
fchwächcn. sind eine Beeinträchtigung der sranzösi
schen Krieasziele . Solche Friedensbedinaungen sind
also aarnicht vom Standpunkte unserer Feinde au
unerfüllbar . ( Sebr richtig ! ) Wenn endlich auch n » b
von uns verlangt wird , daß wir uns verpflichten iol -
len . den Deutschen Kaiser und eine Anzabl politischer
und militärischer Fübrer an einen Gerichtshof unse -
rer Feinde zur Aburteilung auszuliefern , so weisen
wir eine solche Zumutung mit Entrüstung zurück.
Die Friedensbedinaungen . deren Annabme von uns
gefordert wird , stellen nicht einen Rechtsfrieden dar .
sondern einen Gcwaltsricden voll Haß . voll von
men neuer Gewalttaten und Ungerechtigkeiten , eine
Quelle neuen Bölkerstreites und endloser Kämvsc .

Die Sitzung dauert fort .

Der Zriedevsvertrag im Staatenausfchutz.
(Eigener Drahtbcricht »

Berlin . 12 . Mai . .
Ii » feinem Bericht über den FricdenSentwurs der

Alliierten im S t a a t e n a u s s ch u ß betonte Reichs -
minister Der n bürg , daß der Vertrag neben den
bekannten Abtretungen die Kontrolle über
deii ganzen R b e i n . die Mosel , die Elbe ,
die Weichsel , die Oder , dem Riemen und die
Dona u auch innerhalb des rcindcutschen Gebietes
verlangt , wobei das reckte Rbcinnfcr dauernd fran
zöfifchem , das rechte Weickfelufer dauernd polnischem
Einfluß unterstellt wird . Ferner find Fahrten und
Betrieb der Eisenbahnen dauernd zugunsten der
Gegner gebunden .

Alles deutfcke Eigentum , öffentliches nnd privates ,
im Auslande wird konfisziert nnd die Konfis -
kation muß der Entente überliefert werden . Funk -
fprücke werden zum Zwecke der Handelsfvionage
unter alliierte Kontrolle gebracht ? Tic KrieaSmaß
nahmen hinsichtlich der deutschen Robstoffverforauna
bleiben in Kraft . Jede Betätiaunasmönlichkeit im
A uslande verfchwinde . Dabei gewinnen unsere
Feinde in Deutschland volle M e i st b e a Ü n st i -
auna . auch in Punkten der Niederlassung , da
Deutschland für seine Ernährung zur Verschisfunc
und für seine Zahlungen auf den Außenhandel an
gewiesen ist . aeben diese Bestimmungen auf eir
vollkommene Erdrofieluna und Hinfchlachtuna un >-
res Volkes , eine flagrante Verletzung von Numm
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drei der WMonschen Punkte und eine Verneinung
seines Versprechens hinaus . dak er nickt gegen
das deutscke Volk den Krieg fiibre.

Die Grundforderung , die gestellt werden
muß . ist die einer alsbaldigen Ausnahme Deutsch -
Iani>s in den Völkerbund , der Gleichberechti¬
gung wirtschaftlicher und politischer Natur gewähr-
IciUct . Entgegen der Lauiingnote vom 15. Novem¬
ber 1918 , wonach wir aufzukommen haben für die
Wiederherstellung der besetzten Gebiete in Frankreich
und Belgien , einschließlich aller Schäden der Zivil-
Bevölkerung zu Lande , zu Wasser und in der Luft
werden wir für alle durch den Krieg entstandenen
Schäden haftbar gemacht , die eine unmögliche und
überhaupt nicht übersehbare Höhe erreichen , Un -
seren Kriegsbeschädigten dürfen wir nichts zukom¬
meil lassen , noch nicht einmal e»ne armselige Unrer-
Nutzung bezahlen . Befahlt werden diese Schäden
durch Anfrechterhaltung unserer Auslandsfo ^dernn -
gen . durch unser Gold und durch Naturalleistungen in
unerhörtem Umfange . Soll doch die Entente das
Recht haben, auf Auslieferung bis zu 30 % unserer
Arbeitsmaschinen aus unseren Betrieben , auf Koh-
lenlieferun 'zen bis zu 35 Millionen Tonnen im
Jahre , auf die Ablieferung von Milck - nnd Zuchtvieh ,
von Kohlenderivaten, Farbstoffen , Schiffen und Ka¬
beln , ferner auf eine erste Hypothek . auf alle Ein -
nahmen des Reiches und der Bundesstaaten und aus
deren natürliche Hilfsquellen . Die deutsche Finanz -
aebahrung , die Steuerpolitik , wird der Kontrolle der
Alliierten unterstellt . Unsere Zölle sind zu ihren
Gunsten zeitweise gebmiden und jede gesunde Fi -
nanzreform ist also unmöglich gemacht , wie die Zah-
lung der Zinsen aus unsere Kriegsanleihen . Ebenso
unerhört sind die Einschränkungen in bezug auf alle
Marine - und Luftsckiffe . Das ganze Elaborat trägtden Stempel des Hasses, der Brutalität und der
Vernichtung an der Stinte und ist in keinem
Punkte durchführbar .

Nach diesem Referat teilte der preußische Minister-
Präsident Hirsch mit , daß die Vertreter der deut-
schcn Gliedstaaten in einer vorausgegangenen Sit -
znng einmütig zu der Ueberzeugung gelangt feien,daß 5er Friedensvertrag ra der vorliegenden Form
unannehmbar sei.

Der versailler Arledensvertrag.
Bedingungen .

Versailles . 10. Mai. (Verspätet eingetroffen.) 2ln-
läge 2 des VTH. Teiles der Wiedergutmachung
setzt weiter fest: daß falls Deutschland willkürlich seine
Zahlungsverpflichtungen unerfüllt läßt, die verbündeten
Mächte , ohne daß Deutschland darin einen feindseligen
Akt erblicken könnte, Prohibitionen und wirtschaftliche
sowie finanzielle Vergeltungsmaßnahmen zu treffen be-
rechtigt sind .

Artikel 283 des 1 . Abschnittes „Allgemeine Bestim -
munden

" stellt fest , daß der Gesamtbetrag der Schadens-
ansprüche der deutschen Regierung spätestens am 1. Mai
1921 mitgeteilt werde, und daß sodann Deutschland den
vollen Betrag seiner Schuld in einem .Zeitraum von
3 Jahren , ab 1921 , zu tilgen habe.

Bleibt Deutschland im Rückstände, so steht es der Koin-
Mission frei, die Tilgung dieser Rückstände nach Belieben
festzusetzen . Räch Maßgabe der Zahlungsfähigkeit Deutsch-
lands wird die Kommission die Zahlungsperiode erweitern
und die Zahlnngsmodalitäten beliebig abändern können.
Zur Wiederaufnchtung des industriellen und Wirtschaft
lichen Lebens der Mnerteu wird Deutschland 1919, 1920
und in den ersten 4 Monaten von 1921 den Gegenwert
von 20 Milliarden Mark in Gold , Waren, Schiffen und
Wertpapieren leisten, auf die in erster Reihe oie Kosten
der Okkupationsarmeen seit 11 . November 1918, sodann
diejenigen der Lebensmittel und Rohmaterialien, die von
den verbündeten Regierungen für Deutschland als nötig
erachtet werden , zur Verrechnung kommen. Der verblei-
bende Rest wird von der Vergütungssmume abgezogen.
Auch hat Deutschland die obengenannten Schuldverschrei -
bnngen zu emittieren .

In besonderer Anlage wird die Verpflichtung Deutsch-
lands, seine wirtschaftlichen Hilfsquellen zur Wiederber -
stellung des verbündeten Wirtschaftslebens durch Ueber-
lassung von Handelsschiffen , Kohlen, Farben und anderen
chemischen Erzeugnissen dienstbar zu machen, festgesetzt .
Die dafür einkommenden Summen gehen zugunsten
Deutschlands und werden von den oben festgesetzten Ver -
pflichtungen in Abzug gebracht.

In der 3 . Anlage dieses Teils wird Deutschland
vervflichtet. Tonne für Tonne und Kategorie für
Kategorie alle S ck i f s e und Handelsschiffe. Han-
delsfahrzeuge und Fischereifahrzeuge, die durck den
Krieg verloren gingen oder besckädigt wurden , zu er-
setzen. Die deutscke Regierung bat den Alliierten
alle Handelsfabrzenae von 1500 Tonnen und dar-
über , ferner die Hälfte der Fahrzeuge Zwischen 1000
und 1600 Tonnen .ein Viertel der Dcimpfsckaluvven
sowie ein Viertel der anderen Fisckerboote deutscher
Nationalität abzutreten . Die verbündeten Regie-
runaen werden 3 Monate nack Inkrafttreten des
Vertrages Deutschland die Tonnage anzeigen , deren
Kiellegung auf deutschen Werften innerhalb der
näckiten 2 Jahre gefordert wird , sodann rechtzeitig

Thealer unv Musik.
Komposilions -Abend Arthur Susterer .

Auf dem Programm dieses vom Komponisten selbst
geleiteten Konzerts am Samstag Abend in der Fest -
halle , das von der Kapelle des Landestheaters mit
Fräulein Sajitz als Sopransolistin ausgeführtwurde , standen ein Klavierquintett ( 9te>ur), mit
Kusterer am Flügel und den Herren Ottomar
Voigt , Franz D o l e z e l , Alois Sommer ,Ernst Meyer als Streichauartettensemble , dann die
schon bekannten drei Orckesterlieder (Die Maien -
giöckchen . Helle Nacht , Tandaradei ) nnd .abschließendeine Sinfonie in E- inoll.

-Dies Dargebotene zunächst einmal summarisch ge»
nomine» , stellt sich als positives Ergebnis von Küste -
rcrs Komponieren namentlich bei den letztgenanntenArbeiten der Eindruck einer sehr gesunden Schreib-
weise für Orchester ein . DaS Gegenwartsschaffen,das sich musikhistorisch wohl als eine Periode extre-
mer Klangphantasie in ihrem Höhepunkt bezeichnen
läßt , sollte eine solche Begabung wie Kusterer zu -
nächst in dieser Richtung verführen . Das aber tva :der auffallende Eindruck : daß die Instrumentation ? -
effekte , die kecken Finessen cxuberanter Farben -
Mischung , übertreibend verstiegener Virtuosität desKolorits , der z . B . der starke junge Szell in Straß -
bürg so ganz anheimfiel , hier in überraschendemMaße eingedämmt vermieden sind .lind dennoch spricht sich ein frisches Klang ' -' fühlvon eminenter Sicherheit aus ; nach diesen Proben istes mir Gewißheit' daß den jungen Autor da kein
Mangel hemmt, daß er sehr wohl anders könnte :nnd darum ist die Sclbstbeschränknng um so bewun»dernAwerter . _Jene Kraft Kusterers . die entsprechende Stirn ?
nutng zu erzeugen zu jedem einzelnen Parzellchen
der unterlegten Dichtung macht die drei Orchester -
licdchen zu feinen Perlen , zu duftigsten Gebilden ,
die für ledes Konzert eine Zierde bilden . Es ist
ihr besonderer Vorzug , daß sie unkompliziert , inner -
Jiü ) unproblemanich daherkommen .Damit berühren wir nun den Teil unserer Auf -
fasiung und des Urteils Über Kuitcrer . der beileibe

den Betrag der Tonaae . die in den 3 Iahren auf die
beiden ersten folgenden von deutschen Werften für
die Entente gebaut werden sollen . Dieser Betrag soll
niemals 200 000 Bruttotonnen für das Jahr über-
steigen .

Die Kommission für Wiedergutmachungen setzt die
Lieferungsbedingungen fest . Deutschland verpflichtet
sick binnen 2 Monaten die seit dem 1 . August 1914
irgendwie in seinen Besitz gelangten Fluftfahrzeuae
Zurückzustellen und als Ersatz für die eingetretenen
Verluste einen Teil seiner Flukfabrzeuge bis zu 20
Prozent des Standes vom 11 . November 1918 den
Verbündeten abzutreten .

Die 4 . Anlage setzt fest, dak Deutschland die in
den verbündeten Gebieten beschlagnahmten, ver -
brauchten oder vernichteten V i e b b e st ä n d e . Aus-
rüstunasaeaenstände . Werkzeuge oder Gegenstände
kommerziellen Charakters durch entsprechende Gegen-
stände au ersetzen habe. Auch sollen zur Wiederber-
stellung Metalle , Steine . Kiesel usw . von Deutschland
geliefert werden. Der Ausschuß wird die Preise und
Lieferungsbedingungen dieser Artikel feststellen .Wenn kein Vorrat davon vorhanden ist. werden bis
au 30 Prozent jeden Artikels, der in den deutschen
Unternehmungen verwendet wird , von dem Ausschuß
angefordert werden können . Der Ausschuf ! ent¬
scheidet über die Lieferungsbedingungen und die
Preise , die auf Deutschlands Zghlunasvervflichtungcn
verrechnet werden. Als sofortige Anzahlung ver-
pflichtet sich Deutschland der französischen Regierung
u. a . 2000 Stiere und 90 000 Milchkühe , der belgi¬
schen Regierung ebenfalls 2000 Stiere und 50 000
Milchkühe zu liefern .

Die 5. Anlage verpflichtet Deutschland 10 Igbre
hindurch an Frankreick 7 Millionen Tonnen Kohlen
und außerdem alle Jahre diejenige Kohkenmenge auliefern , die den Untersckied zwischen der IahreSför -
deruna der nordfranzösischen Gruben vor dem
Kriege und der tatsächlichen Förderung im Zeit-
Punkt der Forderung ausmacht. Letztere Berpflick-
tung soll 10 Jahre bestehen und in den ersten S Iah -
ren nicht über 20 Millionen Tonnen , in den zweiten5 Iahren nicht über 8 Millionen Tonnen ausmachen.Deutschland wird Belgien 10 Jahre hindurch 8 Mil -
lionen Tonnen Kohlen liefern , ferner Italien bis
zum Jahre 1920 Millionen Tonnen Kohlen, so-
dann bis zum Iabre 1921 k> Millionen Tonnen , das
nächste Jahr 7 'A Millionen Tonnen , bis 1923 8 Mil-
lionen Tonnen , bis 1924 8 *4 Millionen Tonnen , so¬
dann während noch 5 Jahren 8 '4 Millionen Tonnen .Zwei Drittel davon werden auf dem Landwege ge-
liefert . Der Preis ist wie für deutsche Bezieher ab
Grube und Flnkfracht bis zur Grenze zu berechnen .Die Verbündeten behalten sich vor. anstatt 4 Tonnen
Kohle . 3 Tonnen Koks zu beansvrnchen. Ferner wird
eine Lieferungsverpflichtuna von 34 000 Tonnen
Benzol. 50 000 Tonnen Koblenteer und 30 000 Ton -
nen schwefelsauren Ammoniaks festgesetzt.

Schiffohrtsbedingungen.
Versailles. 10. Mai . 32 . Fortsetzung des Friedens¬

vertrages . Internationalisiert wird die
E lbe von der Moldaumünduna ab und die Moldau
von Prag und die Oder von der Ovvamünduna an .der Dniemen von der Grodnomünduna an und dieDonau von Ulm an . Aus diesen SckiffabrtZwegci'
sind die alliierten völlig gleichberechtigt unter , in^ u-
der und aeniekeu MeistbegünstiaunaLbebandluno.Deutschland zediert den Alliierten einen Teil serner
Schlepper und Sckiffe. sowie das notwendige Mate -
rial zur Benutzung des Schiffahrtsweges . Die Zahlder zu zedierenden Sckiffe wird von SckiedSricktern
festgesetzt, die die Vereinigten Staaten bezeicknen .Die Entsckädiaungen. die für . die Zediernnaen statt-
zusinden haben, werden von den Schiedsrichtern fest-
gesetzt und von den Beträgen in Abzug gebrockt , die
Deutschland schuldet , so dak Deutschland die Eigen-
tümer entschädigen muk . Auf Ansuchen eines Ufer-
itaates wird der Dniemen einem internationalen
Ausschuk unterstellt , bestehend aus ie einem Veitec-
ter aller Userstaaten und 3 vom Völkerbund ernann -
tcn Vertretern anderer Staaten . Die internationa -
len Abmachungen, die augenblicklich für die Elbe oder
den Dnjemen Geltung haben , bleiben vorläufig be-
stehen .

Die europäische Donankommissijon
erhält dieselben Vollmachten wie vor dem Kriege, be-
steht jedoch vorläufig nur aus Vertretern Frank -
reichs. Grokbritanniens . Italiens und Rumäniens .Von dein Punkte an . wo die Zuständigkeit der euro-
väischen Kommission ' aufhört , wird das Donaunetz
der Verwaltung eines internationalen Ausschussesaus zwei Vertretern der deutschen Uferstaaten , ie
einem Vertreter der übrigen Userstaaten und jeeinem Vertreter aller Nichtuferstaaten. die in Zu-
kunft in der europäischen Donaukommission vertre¬ten sein werden, unterstellt . Deutschland nimmt da?Regime an . das die Konferenz der von den Alliierten
bezeickneten Mächte festsetzen wird . Die Konferenztritt sväteitens 1 Jahr nach Inkraftsetzung des Per -
träges zusammen. Falls von den alliierten Mächten
der , Bau des Rhein-Donaukanals binnen 25 Iah¬ren beschlossen wird , mnk Deutickland den Kanal
aemäk den vorgelegten Plänen bauen . Der Kanal
wird demselben Berwaltunasregime unterstellt , wieder Rbein selbst.

nicht als Absage gelten ^ will , eine Feststellung, die
notwendig aus dem Gesagten fließt und nicht un-
besprochen sein darf , um das Gesamtbild des jungenAutors zu umreißen . Ich meine : noch fehlt dieKraft geistiger Ueberschau , des Entwickelns des
musikali,chen Gedankens zur Synthese : die Ideen ,in übrigens oft prägnante und zum Teil melodisch
recht ansprechende Motive gekleidet , die zwar wenigeroriginal verwendet oder abge>vandelt werden, sindmehr nur analytisch ausgebreitet , stehen eine nebender andern , so daß sich — ich denke da vorwiegendan die Sinfonie — der Aufbau mehr darstellt alsder nur aggregative , nicht komprehensive Zusammen»
lchluß einzelner Bildchen von manchmal fast apho -
rlstischer Kürze . Das führt nun zwar zu einer
fast etwas banalen Strukturklarheit , die sehr leichteingän-glich ist. Man könnte die einzelnen Sätze
nach einmaligem Hören sofort im Diagramm nach-
zeichnen . Der Vorwurf der Länge läßt sich gewißnicht erheben, selbst angesichts von regelrechten Re-
priien ( wie der überaus schwungvolle erste Haupt-teil des famos frisch zupackenden Einlcituugssatzcsmit feiner schulgerecht exakten Gliederung . ) Averan klar herauswachsenden Gegensätzen und Steige¬rungen ist ebenso wenig Mangel : Der zweite Satzmit dem choralartigen Arioso . das sich zu machtvollerIntonation im schweren Blech ausgipselt : eine Linie,die im vierten Sag ebenso wuchtig wiederkehrt . . .Es ließen sich noch viele interessante Details an -
führen , die flinke Lustigkeit, die wirklichen Humors
nicht entbehrt . imJsche.rzo -Satz — und in dein zwei¬ten und vierten Satz des geistreichen aber noch sehrnnversönlichei! Quintetts ; diese , sagen wir : „Men-
delssohn- Wcis " scheint der Melodiker in .Kusterer be-
sonders zu lieben. Auch in der Sinfonie klingt manch-mal selbst das gemütliche — Pathos Mendelssohnsauf . was gar kein schade ist . . . .

Und der Erfolg >var >groß : und man darf ihn dem
Komponisten, wie seinen Kämpen , voran dem
liebevoll auf ihn eingehenden Orchester und den« olisten herzlich gönnen . C. H .

Lieder - und Wagner-Abend Heinrich Honsel .
Bei Heinrich .Honsel bleibt, 'wie oft . der Wagner -

darfteller dem Konzertfäuger mancherlei schuldig,aber andererseits reißt er den Hörer auch hinein in

Versailles . 10. Mai . Friedensvertrag . 33 . Fortset -
zuim. Die Rbein schiffahrt bleibt vorläufig
durch das Mannheimer Abkommen vom
Jahre 1868 geregelt. Secks Monate nach Inkrafttre¬
ten des Friedensvertrages wird eine neunzebnglie-
driae Zivilkommission, bestehend aus ie zwei Vertre¬
tern der Niederlande und der Schweiz , je vier Ver-
tretern der deutschen Uferstaaten und Frankreichs,
das aukerdem den Vorsitzenden ernennt , und je zwei
Vertretern GrokbritannienS .Italiens und Belgiens ,
in Strakbura zur Rediaiernng des Abkommens zu -
famrnentreten . Deutschland nimmt die Beschlüsse
des Ausschusses nnd des Zivilrates im voraus au.
An der Rbeinfchiffahrt find alle Nationen gleich be-
rechtigt. Auf Ansuchen zediert Deutschland an
Frankreich Schlevver. Schiffe. Anteil von dentfcheii
Rbeinfchiffahrtsgesellschaften. Anlagen . Docks. Maga -
sine , die deutsche Staatsangehörige oder Gesellschaf -
tcn am 1 . August 1914 im Rotterdamer Herfen be-
lafcen . Amerikanische Schiedsrichter stellen die dafür
zu leistende Entschädigung fest , die von der von
Deutschland zu schuldenden Gesamtsumme abgezogen
werden, so dak Deutschland die Eigentümer entschä -
digen muk.

Falls binnen 25 Jahren nach Inkrafttreten des
Vertrages B e l g i e n in der Löhe von Rubrort einen
Schiffahrtsweg R h e i n—M aas zu bauen beschließt ,
muk Deutschland aemäk den vorgelegten Plänen den
auf seinem Gebiete befindlichen Teil des Schiffabrts -
weaes bauen . Der Schiffahrtsweg untersteht der-
selben Verwaltung , wie der Rhein.

Deutschland nimmt an . dak die Machtbefugnisseder
Zentralrbeinkommissien auf die Mosel von der
französisch -luxemburgischen Grenze bis zum Rhein,
vorbehaltlich der Zustimmung Luxemburgs , auf dem
Rhein zwischen Basel und Bodensee vorbehaltlich der
Zustimmung der Schweiz ausgedehnt werden.

In den Häfen Hamburg und Stettin ver-
pachtet Deutschland auf 99 Iabre dem t s ch e ch o -
slowakischen Staate eine Bodenfläche , die als
freie Zone im direkten Transitverkehr für Waren von
iind ans der Tsckecho-Slowokei gilt . Die diesbezüg-
lichen Modalitäten , sowie Mietsvreis und Packtvreis
werden von ei,rem AussckuK von je einem Delegier-
ten Deutschlands, der Tscbecko-Slowakei und Eng-
lands geregelt.

Der Völkerbund .
Der »Neuen Züricher Zeitung " wird aus Paris

geschrieben :
Es ist die angelsächsische Fassung, die im defini-

tiven Statut des Völkerbundes den Sieg
davongetragen hat . Amerikanisch ist das föderative
Prinziv des Paktes , das die Souveränität der Staa¬
ten refvektiert und auf den moralischen Zwang mehr
abstellt als auf den rechtlichen und militärischen : auf
britischen Einsluk geht das konstitutive Element nnd
die Konzentration der Macht in den Händen des Ere -
kutivrates zurück . Wilson und Lord Eeeil lieken sich
vom Gedanken der Solidarität und der Versöhnung
der Völker leiten und aaben ibm durch die Wahl
Genfs beredten Ausdruck . Französisch in dem
Völkerbundsstatut ist der auf die Schiedsaerichtsbar-
keit bezügliche Teil , und die Umschreibung der mili-
tärischen Kooveration. die Löon Bourgeois freilich
noch praktisch wirksamer gewünscht hätte . Die Fran -
zosen erwiesen sich auch hier als Träger des absolu-
ten Prinzips , der starren Rechtsidee . die keine Kom -
vroinisie duldet. Ein Schönheitsfehler des Statuts
bleibt Artikel 21 . den Präsident Wilson in der Ple¬
narsitzung mit dem trockenen Worte definierte : Die
Monroe - Doltrine besteht fort . Iavan for-
derte umsonst die Gleichberechtigung der Rassen, die
ihm eine starke Mehrheit der Gründerstaaten zugc-
stehen wollte: Amerika und Australien zeigten sich
unzulänglich. Angesichts dieser verschiedenen Schees,
die Frankreick .Belgien . Iavan nnd den südämerika-
niscken Staaten in der konstituierenden Völker -
bundssttzung beschieden waren , wird sich Professor
Sckücking tröiten . wenn auch dem deutschen Projekt
kein besseres Schicksal wartet .

Danzig.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 12 . Mai . Ministerpräsident Sckeide -
mann bat dein Abgeordneten Weinbaui ' en .
der am Sonntag die aroke Protestversammlung ab¬
hielt. als besonderen Grnk folgende seilen mitaeae-
ben : Es ist sckwer . aus den unerhörten Friedensbe -
dinaunaen einen Satz herauszugreifen , der uns
Deutschen besonders ans Herz und Leben gebt, aber
ick glaube nickt , befürckten zu müssen , unsere
Landsleute in anderen , von oeancriscken Annexionen
bedrohten Landesteilen zurückzusetzen , lotnn ich
sage , der Rcichsreaieruna nnd mir liegt das
Schicksal der deutschen Stadt Danzig
aanz besonders am .verzen . Danzig ist uns durch die
frevel .'.aften Ansvrüche der Polen , denen jede natio -
uale , ^geschichtliche und rechtliche Grundlage fehlt,
zürn Symbol der bedrobten Reickseinheit geworden.
Wir werden gegen iede Loslösung eines Ge-
bietes bis zum äukersten kämvfen. Das weithin
sichtbare Zeichen für diesen schweren Kampf, der
die Kraft aller Volksgenossen erfordert , wird fein
und immer bleiben : Danzig deutsch und im -
merdar deutsch , laez . i Scheidemann.

seine Welt , in der dann nnr noch das Illusionäre de
Bretter fehlt. Was das Licht der Bühne gnädig ver -
hüllt, legt jenes des Konzertsaales unbarmherzig
bloß : die Technik , die Kultur , den Vortrag . Henfel
braucht dieses Licht nicht zu jü chten . Seine Dik¬
tion ist mustergültig , sein Vortrag durchdrungen und
geläutert in der Schule, die für den Künstler die ein-
zig entscheidende ist , jene der Kämpfe und des Rin -
gens um die Persönlichkeit. Freilich das Organ hat
an Blüte und Schmelz de Zeit schon Tribut zollen
müssen . Wenn der Sänger in die lyrische Welt
Schumanns und Schuberts einzudringen sucht, so ist
es nicht die Saite des Gemüts , die er in uns klingen
läßt , weil sein Organ die großen Linien des Musik -
drarnas nicht verlassen kann, fondern es ist die Fähig-
feit , uns den geistigen Gehalt eines Werkes, wenn
rrsch nicht voll zu erschöpfen , so doch aufzuzeigen.Bei Strauß , de - den dramatischen Sekmrnng auch im
Liede nicht verschmäht , hatte eL der Künstler jedoch
verhältnismäßig leicht , den Hörer in Bann zu schla¬
gen . Auch die Wiedergabe von Bruchstücken aus
,,Lohengrin" und „Siegfried "

, an die sich ge 'n die
Kritik knüpft, konnte im allgemeinen wegen der
rhythmisch nnd deklamatorisch fest umschreibendenArt des Sängers erfreuen . Der Pianist R o s f e r t
bot in de ° Begleitung immerhin mehr als Konven-
tion , hatte aber als Solist nicht hinreichend künst»
lerische Potenz , um seinem Liszt-Vortrag ein be¬
merkenswerteres Kolorit geben zu können. Beide
Künstler hatten freundlichen Beifalls genügend. g.

Erich Gast, der jugendliche Liebhaber unseres Lan-
destheaters , hat eine Weihnachtsgeschichte in 5 Bil-
dern „Der Zauberdiamant " verfaßt , die so-
eben vom früheren Königlichen Theater in Hannover
zur Uraufführung angenommen wurde .

H . Theater in Baden-Baden. Des österreichischen
Dichters Hugo von Hofmannsthal persisches Drama
„Die Hochzeit der <- obeida " ging nun auch
auf J >« neuen Brihne des Kurhauses zum erstenmal
in Szene und brachte es zu einem schönen Erfolg.Der tiefe Eindruck , den die voni Schimmer der Ro¬
mantik uniwobene Handlung hinterließ , darf auch aufdie vorzügliche ZLiederMbe zurückgeführt werden.

Erstes Blatt
Berlin . 12 . Mai . sEia . Drahtbericht .) Der Reichs -

vräsident E b e r t emvfina am Samstag in Gemein-
fchgft mit dem vrenkischen Ministerpräsidenten
Hirsch und dem vrenkischen Minister des Innern
Heine die Abordnung für Danzig und West -
vreuken . die zusammengesetzt war aus Bertre -
tern des Magistrats und der Stadtverordnetenver -
iammluna Damnos , dem Deutschen Volksrat für
WestvreuKen. des Vollzugsausschusses, der Vorsteher
der Kaufmannschaft uiid des Bnrgerausscbusses. so¬
wie mehrerer wcstvrmkischer Mitglieder der Ratio -
nalversommluna . Als Führer der Abordnung er¬
klärte Oberbürgermeister Sabm feierlichst den
unerschütterlichen und einstimmigen Willen aller
Stände der Stadt Danzig und WestvreuKen. un¬
trennbar am Deutschen Reich festhalten zu wollen.
Dieser Wille wird durch ungeheuerliche FriedenSbe-
dinaunaen unserer Feinde nur gestählt und noch
geschlossener . Danzig und WestvreuKen seien der
festen Zuversicht . 5aK die Reichsregieruna ihre oft
gegebenen Versvreckunaen erfüllen und nicht eine »'
Frieden untcrzeicknen wird , der Danzig und West
vreuken vom Reiche abtrennt . Der Reichspräsident
Ebert gab namens der Rcichsreaieruna in herzlichster
Weise seiner dankbaren Freude über dieses treue
Bekenntnis zum Deutschtum Ausdruck . Die Frie -
den ?bedinmlngen unserer Feinde seien für unser
Volk unerträglich und undurchführbar
Dies gelte im besonderen kiir den deutschen Osten.
Die Reichsregieriina habe den Auftrag an ihre Ilm
tcrhändler gegeben , alle diele Fragen eingebend zr
vrüfen und den deutfchen Standvnnkt den Feinde:
aeaemiber mit aller Kraft zur Geltung zu bringen
Der Aiigenblick der Entscheidung sei gekommen
wenn diese Verhandlungen zu keinem Abschluk ge
führt hätten . Der Ministerpräsident Hirsch schien
sich für die vrenkische Regierung den Ausführungen
des Herrn Reichspräsidenten an und erklärte ans
drücklich, dak wenn der Friede solche Bedingungen
wie die ietzt vorliegenden enthalten sollte , er für die
Regierung unannehmbar sei .

Besprechungen von Sachverständigen.
fEigener Drabtbericht .1

Berlin . 12. Mai . Die Hauvt sachverständi¬
gen der Provinzen Ost vre » Ken . Westvreu -
Ken . ' Schlesien nnd Schleswig - Holstein
sind zu Besprechungen über die F t i e d e n S -
beding nnaen zunächst nach Berlin berufen
worden. Der Sauvtsachverständige der Provinz
Posen befindet sich zurzeit in Versailles .

Der unbefriedigte Aoch.
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam. 12 . Mm . „Algerneen Handelsblad "
zufolge meldet der Korrespondent des „Ecoi?? Beige" ,
in politischen Kreisen werde der Zwifchenfall
Fach viel besprochen . Fach, der bei der Fest,
stellung der Grenzen nicht zu Rate gezogen worden
sei , habe den Bevollmächtigten der Großmächte imcb-
drücklich erklärt , daß er , voÄ militärischen Stand -
Punkt aus gesehen , keine volle Bürgschaf !
mr die Verteidigung Frankreichs leisten
könne . Man gehe sogar soweit zu behaupten , daß
Foch unmittelbar nach Unterzeichnung des Vertrag ?
sein Entlassungsgesuch einreichen werde.
Dies würde eine Debatte in der Kammer zur Folge
haben , die den Rücktrit t Clemeneeaus ni
i i ch ziehen könne . ,

L,e Deukfch -Oeslerce >kd >?!.
(Eigener Drahtbericht.)

Wien, 12. Mai . Staatskanzler Renner empfing
nacheinander die Vertreter Englands , der Vereinig -
tcn Staaten . Italiens und Frankreichs , um sick mit
ihnen über die bevorstehenden Verhandlungen
zu bcsvrcckcn . Der französische Botschafter verfvrack
der deutsch-östcrreichiscken Delegation in Paris ' die
W e ge zu eben . Die deutsch-österreichiscken
Fricdensdelegicrtcn werden heute abreisen .

Kundgebungen für den Anschluß in Deutsch-
Oesterreich .

Wien, 12 . Mai . (Wiener 5wrr. -Bii.ro .) Nach einer
Meldung des Wiener 5wrr .-Büros veranstaltete die
sozialistische Arbeiterschaft Wiens ge>
stern vormittag auf dem Platze vor dem Rathause
und in der Volkshalle des Rathauses eindrucksvolli
Kundgebungen für das Selbstbestimmungsreckl
Deutsch - Oesterreichs und den Anschluß an Deutsch -
land. Die Ausführungen der Redner wurden mit be-
geisterten Zustimmungskundgebunsen ausgenommen.
Der Gesandte in Berlin , Dr . Lühe Hartmann ,
betonte, daß die Einigung mit Deutschland eine hisw-
rische ^!ow>endigkeit sei . Dr . Friedrich Adler for-
derie die Versammlung auf, im Kampfe um den An -
schluß nie zu erlahmen. Der Landeshauptm>inii -
Stellvertreter Deutschböhmens, Seliger , erklärte
im Namen des deutsch- böhmischen Proletariats : Wir
werden das System der Gewalt niederringen und an
seine Stelle das System der Freiheit setzen. Hierauf
gelangte eine Resolution einstimmig Air Annahme,
worin erklärt wird, das fozialdemokratifche Proletariat
Wiens werde niemals den Kampf für das Selbstbe-
stimmungsreckt der Völker aufgeben und alle .Kräfte
zum Anschluß an Deutichland einsetzen . Auch die

Hamburger Uraufführung . Im Altonaer c tabt■
theater gelangte das fünfaktige Drama „Alfriede " von
Jakob Löwenbcrg zur Uraufführung . Das Ereignis
hatte hier ein gewisses lokales Interesse , da der Verfasser
als der vortreffliche Schulmann, Pädagoge und . .Heraus -
geber der lyrischen Antologie „Vom goldenen Überfluß "
vielen bekannt sein dürfte . Sein Drama ist vermutlich
eine Arbeit früherer Jahre . Die Handlung formt einen
balladesken Stoff ans dein altenalffchen Geschichtskieis.
König Edgar schickt den Ritter Athelwold , seinen Pflege -
bnider , auS , für ihn ein Mädchen Alfriede zu werben ,
dessen Schönheit gerühmt wird . Der Ausgesandte , halb
Parsifal, halb Tristan, entbrennt selbst in leidenschaftlicher
Liebe zu der Begehrten , er macht sie heimlich zu seinem
Weib nnd ersinnt eine Geschichte , um den König zu
täuschen. Daraus entsteht der Konflikt : der Dämon >n
beiden führt das Verderben herbei. Der Ten ist mit
Sorgfalt gemacht, sauber im Versmaß. Aber der
dramatische Nerv fehlt. Szene und Darstellung standen
hart an der Grenze .des Dilettantischen . A . L.

Züricher Theater . In den „Züricher Äamnier-
spielen" wurde ein Dreiakter „Der Führer"

, das (Äst-
lmgSdraina des durch seinen Aufsehen erregenden Roma«
«Der starke Mann " berühmt gewordenen Schweizers
Paul IIa , mit starkem Erfolg zur Uraufführunggebracht-
„Der Führer" Jlgs ist ein Pfadfinder im Neuland. ^ist ein Nervenarzt , ein Psychoanalytiker , der Kranken ui^
Gefunden als Berater, Erzieher und Entdecker zur Seite
stehen will . Er ist ein Wegweiser im Menschlichen.
Seelischen : ein Tröster , eine Art „Heiland "

, der
Arbeit des Arztes und des Beichtigers verrichtet nnd »i
einer neuen Zeit den zerrissenen und beschwerten Herzen
als Priester der Erkenntnis , vor allem der Selbsterkennt¬nis und der Menschenliebe zn dienen sticht. Es geht um
den Kampf der Wahrheit gegen den Schein , der bis ank
die Wur-eln durchgefochten wird. Mag in Einzelheiten
der dramatische Neuling sichtbar werden , hier und da ctitc
Nebenhandlung die Balance der dramatischen Gewichts
Verteilung beeinflussen, im ganzen ist das geistige Wert
nach ^ Anlage ^ Aufbau und Dialog, technisch und iichaltstw.
ein starker Erweis für Jlgs dramatische Begabung . Der
Autor wurde am Schlüsse stürmisch gerufen. Wicgalid.
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^ utschnationalen und die Bürgerliche
^ 5 mok r a t i s ch e Partei kielten fefir zahlreich
fluchte 5ScrvanwnIun{icn ob . Auch in Linz und
,

° <3 b u r ß , Innsbruck . Hall . Rufst ei n
I™ S ande ck fanden Kundgebungen gegen den Ge -
frieden und die Verletzung des Selbstbestimmungs -
^ wtez der Völker statt .

winkle Machenschaften in der Anschluhfrage .
^Eigener Drahtbericht .)

. .Berlin . 12 . Mai . Nack einer ?!achrichr der , Deut -
-5^ ^ ^lllg . Ztg .

" berichtete der Vertreter der . .Neuen
»reien Prcne " in Versailles . das; in Versailles »er-
S das, Graf Brockdorff versuche . den An -

® " tfe Deutsch - Oesterreichs an Deutscb -
;1f
on d bei den Verhandlungen mit der Entente als

^ - tauschobjekt mi verwenden . Er biete den
- Nicht aui den Anschluß an . wenn Teutschland die-
.^wen günstigen wirtschaftlichen Bedingungen erhal -

werde, die Deutsch - Oesterreich zugesagt wären , und
Lc Nabe auch Italien das Angebot gemacht , daß
T̂ ifch- Desterreich gegen entsprechende Geqenleistun -

lein Interesse an dem Schicksal Deutich -Südtirois
qi

'^ eben wolle . Gros Brockdorfs erLärte zu dieser
^ w'.icht dem Korre ' ivndenten der „Neuen dreien
Mn : "

gegenüber : Alles ist erstunken und verlogen .
N weise ine Behauptung . da« ich mit den hinter -
wit^ ^ itich-Oesterre «^ Kuhhandel treiben könnte .

dntrüstun « zurück, liebet die Duetten , aus der
fr* Nachrichten stammen , bin ich mir ^ vollkommen
c

'? , Man beschuldigt niemand eines solchen Kuh-
Meiz . mcn nicht selbst dazu iähi« ist. Der
;* ij Deutsch -Oesterreichs bleibt nach wie vor
un?z der Ziele meiner Politik , und uf> werde alle

e," c Kräfte daran setzen , diese?. Ziel zu erreichen .
®°5 Fazit des amerikanisch -italienischen Konflikts .
i ^ ot< der italienischen Grenze . 10. Süm . C r I a n »

und Sonnina sind nach Paris zur ückaek<-brt .
ein weiteres fernbleiben von Frankreich und

> »aland als Bruch des Londoner Bündnisvertrages .
Erachtet worden wäre Diese Sacklaae . ^ d' e aus

Kommentaren der Blätter einwandfrei Hervor¬
st . erklärt , wesbalb der Ten der Einladuna zur
^ urrkehr von der Reaieruna aebeiinacbalt ' n wurde ,

das Kabinett Orlando bedeutet der Entickluß
c Schlavve insofern , als die öffentliche Me, -

Unn aestützt aus offizielle und offiziöse Knndaevun -
'>n di? Anerkennuna der itolififchcn Ansprüche
r:̂ 0u§fcfete . Die stillschweigende Dulduna . ia zikln -

offene Ermunterung der annerionistischen De -
vnitrationen mußten im Volk die Gewißbe,t er -

°U°xn . daß die Regierung unter allen Umstanden
q^^ mlossen war . nur nach erfolgter Zustimmung de !:
z.?°li :deruna Kiumes nach Paris zurückzukehren .

VorauSsetznna trifft nun zunächst nicht zu .
Fiume muß noch^diskutiert werden . Niemand

e, 'Clt am Zustandekomme « der Einigung , d?e aber
),

Ult auf Grund eines Koinvromisses erzielbar in .
r „ ? sofort ober obrtc Beschränkung der Hoheits -

wird Italien kaum damit reckn : n können ,
zu erhalten . . m .

»: 'U>er anderseits bat die italienische Reaieruna
">ci , volitischen und divlomatischen Erfola errun -
' n - der biete Schlapp : aufwiegt . DieBeziebu n -
llLl * » Frankreich - England sind nun ae-
\ rt - Beide Bundesgenossen bekennen nch znm » an -

Vertrag , d . b . iie anerkennen itolicmiche An-
«.. -"61° . die Wilson in . seiner öffentlichen Erklärung
Z !}xüt - Dieser Schritt setzt , wie man allgemein an -

eine Uebereinkunft Wilions mit Aovd
z^ orge und Clemenceau voraus . Ob W »l,on lerne
w

" " una geändert bat . aebt aus den Pr : sieko,n,nen -
? cn nicht hervor . Eber ist wobl zu vermuten , daß

« eitiifet cur Präzedenzfälle , den Charakter des
udoner Bertraa es als eines vor die .sett

:5 °merifanis (f:cti Intervention datierenden Ab-
Mi ' ens anerkennend , sein Desinterenement erklärte .
^ dieser Koniektur in Uebereinstimmuna zu brin -

.
" wäre die Meldung amerikanisck ^ r Blätter , drc

/ " der unveränderten Geanerschaft Wilsons aea '.n
^ '.wlienischen Ansvrüche sprechen . .

r0„
~r , e Umstände der überrmckenden Abreiie Or -

de? und Sonninos . das vorläufige -^-rnblciben
K , " brigcn drei italienischen Delegierten . d,e . Ge -

Ü wkialtuna der Besvrechunaen . dre das ^ . reigni ^
' ib^ Mbrten . und die rigorose Zensur la >sei> keine

^ wenali ^ l' Freude an diesem W '_chi . t aus -
m »«en .

Wilsonschc Geschmacklosigkeiten.
12. Mai . Einer Meldnna des Reuterschen

Paris zufolge bi ? lt Präsident Wilson wi
xi

" tut de Trance eine Rede , in der er u . a . Mg. e .
lt

'
;
- « eofte Anzahl seiner Kolleaen in amerikaniicken

l,
"
, ^ .rkitätskreiien babe ibre Ausbildung , waar in

d/ ^ '.' chcn Wissenschaften , auf deut ' chen U n i -
^ > t ä t e n erhalten . Er selbst se , bei verichie -

yGeleaenbeiten aezwimaen gewesen , einedcn : wriuu 'tinrcntii utniuixnm -" ^ — ' . - —
U „ v

'' c SSciiac schlechter , schwieriger
»U r. . 0 e ' ckmacklo ' er deutscher Literatur
i0 n

e! |w und babe aefunden . daß der Gedanke eben -
bau, war . wie die ??orm und in einer fun -
hnri^?i 0 ' falschen Auftassnna vom ^ taat und vom
de

' 7 ' f» en Leben des Volkes wurzelte . Der Pran -
ow : -rklärte . er babe sich beinübt , die Gedanken der

. l *artifchen Universttätslebrer von dieicr >>rr -
ojs . betreten . Sie sprechen zu oft vom Staal

einem Dina . der daS^ ndividuum ,onor, ? re »
tcfip

® 'wd das Vorreckt babe . daS Sckickial der Men -
? durch eine Art ibui inne wobnende Anioritat
vicherrsch ^n . Wilson erklärte , er babe als ent -

Demokrat niemals diese Ansicht ann -bmen
irhr .- J ' Seine Aitsfassuno vom Staal lei die . dan

Recht babe . seine Stimme boren und , einen
^.

^^wägen zu lassen , sofern er wert sei . erwoacn
Nz ? °rden . lWilson schmeichelt sich offenbar mit der
dix ,inuJQ- zu den letzteren zu aebören , ob aber nicht
ist ^^'

chichte ein anderes Urteil über ihn mtlt .
noch sebr die fraget

Ein „neutraler " Smnmenter.
^ür?̂ ^ Schweizer Grenze . 11 . Mai . Die .Neue
ft'tieiw .

1 Leitung " kommentiert unter dem ^.itel .. ^. ie
noi, r - " sbrdinaunacii der Entente " den Parlier Ent -
i'iBCr

« ü folgenden Worten : Bei den Bestimniiingen
dks .' / ^ ^ derautmachuna der Schäden , bie ben Xlvn -
ctcfi'. J^ u der Ententeländer von deutscher Seite zu -
' ^erhrT wurden , dürfte sväter noch manches aennldert

können , so wie dies auch bei vielen trüberen
pfW

' 'rJSbetitäaen bieser Art der -rall war . Noch
uiw dürften mit der Zeit iene zahlreichen Be -
bxsg

' /Unaen ein? Mildern »« erkabren . die auS dem
' unbegrenzten Mißtrauen der Entente -

'' "d . alles , was deutsch beißt , entivrunaen
ichn ! « 5 Deutschland unter die eigentliche Vormund -
' nUm Entente stellen würden . 5>m Augenblick ist
tzunf^ u Erwarten , daß die Alliierten sich in dielen
^ Qrf+ Wesentliches werden abhandeln und ab -
^ or >k-? . .^ üen . doch stobt zu hoffen , daß alle d ' eie

n von selbst als überflüssig werden salleii
Ä i . werden , sobald die Ententenationen den
d ^ uv ^ n an die geistige Wandlung des
?^ >,K,Ir c n Volkes gewonnen haben werdeii .
'teilt x. ffNd steht sich vor die wichtige Anfaabe ge
Wild;

uch nicht nur wirtschaftlich zu restaurieren ,
r c {.

". n auch moralisch bei seinen Geanenl zu
der . Zitieren . Sollte es keine Milderung

h
'

;
1r 1ei1öbedinaunaeu erlangen können , so wird

NgZiel am besten durch lovale All -
? rr »? 5.

^ ^ d Durchführung des Vertrags
Vm v " ' , Dann dürfte es ' auch nicht lange
^ Cxbcn anstößigen Artikel wieder beseitigt

vadische voliM.
Zur Teilnahme an den Besprecht,ngen des Staaten-

ausfchusses
über die ??ciedensfrage stnd Staatsnrästdent G e i ß
nnd Staatsrat Köhler am 11 . Mai nach Berlin
abgereist .

Die Rechtskraft zweier Gcfttze .
Eine Karlsruher Korrespondenz weist darauf hin .

daß das Sverrgei ' etz und da ? Gesetz über das
E n t e i a n u n a S v e r f a h r e n keine Rechtskraft
besäßen , iveil die Beratung und Annahme beider
Gesetze nicht entsprechend dem 5 49 der Verfassung
erfolgt sei .

Tie Annassuna der Korrespondenz trifft nicht zu .
Diese Gesetze sind am 15. bczw . 1^ . April angenom¬
men worden , ihre Beratuna und Annabine unterlag
also nicht den Bestimmungen der Verkanung . welche
erst mit ihrer Veröffentlichung im Gesetzes - und
Verordnungsblatt am 25 . April in Kraft trat .

Aus Laden.
verkauf ausgeliehener Pferde .

DaS Generalkommando hat eine Verfügung erlassen,
wonach die von den Truppenteilen als nicht mehr dienst¬
fähig ausgeliehenen Pferden nunmehr an die Beliehenen
verkauft werden können. Weitere Ausleihungen finden
nicht mehr statt . Die wenigen noch vorhandenen dienst-
nnbrmlchbaren Pferde werden öffentlich versteigert. An -
fragen sind an die Tmppenteile oder die Pserdesanimel -
stellen :u richten, von denen die Pferde entliehen sind .

— Karlsruhe , 12. Mai. Das Landesgewcrhcamt be -
absichtigt bei genügender Beteiligung im Juni und Juli
ds . Js . Zu schneid ekurse für Kleidennacherinnen zu
veranstalten . Die .Kurse dauern jeweils drei Wochen.
Der- Unterricht ist unentgeltlich. Zugelassen werden nur
Personen , die in Baden ansässig sind nnd das Kleider-
machen gewerbsmäßig und selbständig betreiben . An-
müdungen sind längstens bis Pfingsten an das Landes -
gewerbeamt in Karlsruhe zu richten. Für unbemittelte
Teilnehmerinnen kann aus Antrag Reisekostenersatz gewährt
werden .

— Bruchsal, IL . Mai . Am SamStag nackt brach
in der Nahrungsmittelfabrik Sckeuer ein Brand
au ? , durch den bas Sstöckiye Gebäude vollstäni - -i a,is -
aedrannr ist. Die Fabrik beschäftigte sich in der
.Hauptsache mit der Herstellung von Haferflocken ,
etwa 3000 Zentner Hafer , sowie Fertigfabrikate sind
verbrannt . Der Schaden dürfte auf ungefähr 150 000
Mark zu bemessen sein .

— Lahr . 12 . Mai . Die Stadtgemeindc hat fcas_ Hof-
gut Spirlinsrein für 300 000 M käuflich
erworben . Damit ist sehr wertvolle ? Gelände in
den Besitz der Stadtgemeinde gekommen und der Spe -
kulation entzogen .

— ^ reiburg , 12 . Mai . Dieser /Lage wurde hier in
pü ? .<5ans in H er d e r n einaeitieaen und einiae
Schränk ' durchwühlt . Hierbei wurde ein wert -
loser Hypotheienbries über 000 Mk . ent -
wendet .

— Donaueschinge » , 32 . Mai . Unsere Mitteilung
über den Einbrilch in die Militärbaracken
und Beraubung der Kasse de ? Inf .-Regts . 438
ist dahin richtig zu stellen , daß den Dieben im ganzen
200000 RltbÄ . 100000 M Ostirmrkengeld und 1000 M
deutsches Geld in die Hände gefallen sind. Man bat
von ibnen noch keine Spur , vermutet aber , daß das
Geld schon nach der Schweiz herübergeschafft war -
den ist.

— Oberkwf b. WaldSbut . IL . Mai . Hier starb
vergangene Woche ein ISjähriger Junge an W n n d -
st a r r k r a m p f . Er hatte an einer Zehe eine .Hallt -
ichürfnng erhalten , die eiterte . Als ärztliche Hilfe
in Anspruch Zenominen wurde , war es schon zu spät .

— Griffeakmusen lA . Waldshut ) . 12 . Mai . Der 24
X̂ahre alte Karl Bretz von Brünnlisbach versuchte

die 33 Jahre alte Witwe Moratb in Amertsfeld zu
erschießen . Diese holte dem Bretz seit 2 Iahren
dus Heiraten ve ^iprochen . wollte aber nicht mehr dar -
nuf eiiigehen . Bretz begab sich in die Wohnung der
DIoratb und nach einem Wortwechsel verletzte er sie.
durck zwei Reixzlverschüsse schwer am Kopse. Darauf
erschoß er sick selbst, während die Frau mit dem
Leben davon zu kommen scheint.

— Singen , 12 . Mai . Hier wurde ein seit mehreren
Tagen aiff dier Station stehender mit in Kisten ver-
backten Orangen beladeter Eisenbahnwagen ge¬
stürmt und seine ? Inhalts beraubt . D̂ie Zoll -
becmiten waren aegen die vlündernd » große Menge
machtlos und mußte der Sache ihren Lauf lassen . Von
der Gendarmeric wurden zur Entdeckung der Rädels -
iübrer Erhebungen gemacht , doch bis jetzt ohne Er -
sola.

Aus dem Stadlkreise.
Protestversammlung gegen den Gewalttrieben . Wie

ichnn gemeldet , veranstaltet die Stadtverwaltung ge¬
meinsam mit sämtlichen politischen Parteien sausge -
nommen die U S . P } heute , abends 8 Uhr , im gro¬
ßen Saal der ^ estballe eine Protestversaminlim ? ge -
aen deu Geiucltfriebeii . Ks ist Ehrenpflicht aller Mit -
bürger — Männer uiib Frcnlen — , an dieser Kund -
<?ebilna teilzunehmen und sich eiiiniütig nnb ^ geichlas-
?en hinter die Regiernno zu stellen , die diese furcht -
^<?rcn und schmachvollen Friedensbedinmmgen unserer
Feinde als unannehinlvrr und unerfüllbar bezeichnet
hat . Wir Badener haben ganz beioilderen Gruird
film flammenden Protest , da wir mit ani sch^versten
durch diesen ungeheuerlichen Gewaltsrieden , der den
Keim neuer blutiger Kriege in sich t^äat , aetroffen
nnd . Es fei nur doran erinnert , daß durch diesen
Gewaltakt ein Teil unseres gesegneten badischen Ha»
nauerlandes den Franzosen ausgeliefert und unser
deutscher Rhein zu einem welschen Strom gemacht
werden soll . Wer noch ein »n Lunken nationaler Khre
besitzt muß sich nnt aller Kraft legen die' ? vom Geist
der Rache nnd des Hasses diktierten B ' dmgnngen
wehren , lieber die weiteren Folgen des Gewaltkrie -
den ? werben die Bersammlunasteilnehmer durch
" •inen berufenen Redner in der Versammlung ausge -
klärt .

Ailitalbabn . Anf bie ?<ah »planänderunaen im
Anzeigenteil sei hingewiesen .

Das Stiidt . Sibwimni - und Sonnenbad am Rhein -
baren wirb am Mittwoch eröffnet .

Die Kartoffelverkvrauna . Da die Kartoffelvorräte
der Stadt vollitändio erschövft und größere Liese »
runaen nickt mehr zn erwarten sind , sah sich die
Stadl genötiat . im Ausland Kortoffzlan -
käuse zu vollziehen . Der Ankaussvreis bieser
Auslanbskartofsel » ist derart Hock, baß der Kleinver -
kaufsprciS am 30 Pfennig für ein Pfund festgesetzt
werden muft +e . Auch bieser hohe Preis beckt aber
bei weitem noch nicht die Ankanfskosten der Stadt .
Im Interesse der notleidenden Bevölkerung will »ran
aber von einer weiteren Erhöhung Abstand nehmen
und ben Unterschieb aus bie Stabt übernehmen . Die
Kartoffeln werden durck die bekannten Kartoffelver -
kaufsoeschäfte an die Bezugsberechtigten in gewöhn -
ter Weise geaai Kartoffelinarken ausaeaeben
i Wochenkoofnlenae 3 Vnindi . Den Käufern ist Ge --

leacubcit geboten , tit ibnen für drei Wochen zu¬

stehende Menge auf einmal zu beziehen . Das
Nähere ist aus der Anzeige des Kartosfelamts zu
ersehen .

Vom LerkeHrsverein Karlsruhe , E . B . Die Firma
Raab . Karcher ^ Eie . , G . m . b . t . hier , hat de >u
Berkehrsverein eine Gabe von l00 Mark zur Förde -
rung seiner gemeinnützig, , Ausgaven zu<lewendet .
Dieses lobenswerte Beispiel verdient weitgehende
Nachahmung .

Der Ticrickut -verein hält ani Mittivocli , den
14. Mai . ds . Is . , abends 8 Uhr , im <?aal der „ Vier
Jahreszeiten " seine erste öffentliche Versammlung
ab . .Herr Julius Grambnsch wird einen interes -
santen Lichtbildervortraa „ Ein Trauerspiel in der
Tierwelt " halten . Der Vortraa dürfte für freunde
und Förderer der Tierwelt von ganz besonderem
Werte sein . ,

Solksbuus Karlsruhe . Am Donnerstag , den IS .
Mai . abends 8 Uhr . sinbet im Rathanssaal ein Vor --
trag bes Herrn Dr . Eberlein » Karlsruhe über
.. Staat ünb bildende Kunst " statt , der die brennen -
den Fragen der künstlerischen Volkserziehuiig . de ?
Kunstschaffen ? und die zukünktiaen Ausgaben des
Staats gegenüber der Kunst behandelt « wird .

Deutsche Demokratische Partei . Die für heute an -
beraumte W ä b l e r v e r s a m ni l u n a der ü d -
w e it st a b t sinbet erst Mittwoch , abends 8 Ubr. im
.. .Klappbar,, " statt . (Siehe die Anzeiae .1

Kolosseum . Gastspiel von Denggs Bauerntbeater.
Infolge ber Landestrauer muhte der Spielplan geändert
werden und lauter : Heute , Dienstag , „ Almenrausch und
Edelweiß"

, Volksstück in 5 Mten , von Hans Zieuert.
Viorgen , Dtittwoch, »Der Pfarrer von Kirchfeld"

, Volts -
stück in 5 Akten von Ludwig Anzeugniber . Ani Donners -
lag wird sich baS beliebte Bauerntheater vom hiesigen
Publikum verabschiedenmit Anzengrubers 4 aktiger Bauern -
koinöbie „Der G 'wissenswurin " .

StandesbuchAuszüge .
Gebnrieo . k>. Man Hildegard Gertrud Helene , Va -

ter ZSilb . Schitz , Weinbiindler . — f . Mai : Eva Hilde -
aard Mara . Antonie , Vater LuSivia C n >r » . Hanvt »
mann : Gertrnd . Bater Karl Karr er . Kaufmann . —
7 . Mai : Rosa , Vater Ailb . Schneider . Monteur :
Helene . Pater Ga . W e i ck e r . Weichenwärter . —
8 . Mai : Willi Oskar . Bater Wilb . E ck lt e i n , Mon¬
teur . — !3. Mai : Hildeaar !» Anna . Bater Kfiriftian
Bleibet . Damenschneider : Julie . Nater Osk . Loch ,
Blechner . — 10 . Mai : Frdch . ^ oles . Vater spritz Ar -
nold . Diol . - Inaenieur : Herta Maria , Vater Karl
Aua . Schaub . Techniker . — 12 . Mai : Gerbard Phil .
Martin , Vater Pbilivv Benz . Boltalliltent .

Todesfälle . 10 . Mai : Luise W i e r i da , vbne Berus ,
ledia . alt 50 Iabre : Karl Ivck , Maler . Witwer , alt
75 Iaöre . — 12. Mai : Wilhelm Sveck , Mechaniker ,
Ehemann , alt 41 Jahre .

Letzte Aachriltzlen .
Der bayerische Landwg

wird am Donnerstag , den 15 . Mai vormittags ^ im
Kaisersaal in der Residenz in Bamberg zu einer
kurzen Sitzung zusammentreten . Einziger Vunkt
der Tagesordnung sind die -?riedensbedin .gunaen .

Der Achtstundentag in Italien .
iEigeiier Drahtbericht .)

Rani . 12 . Mai . lSteian ?.
'» Ein Dekret de? Ver -

kehrSministers gewährt den Eisenbahnern den Acht -
jtundcntag und einen freien Tag jede Woche .

Hilferufe aus Riga .
! Eigener Drahtbericht . I

Berlin . 12 . Mai . Eine am 7 . Mai von Vertre -
tern ber lettischen , be.utschen unb iübiscken Bevölke¬
rung Rigas einberufene Versammlung faßte eine
Resolution , in ber sie u . a . Kenntnis nimmt von ben
unsaabaren Leiden , benen die Bewobner Rigas aller
Nationalitäten burck Ausschreitungen bes durch
Hunaer unb Massenosbchose entmenschten Pöbels
ausaesetzt find . Ueber 100 000 Menschen scheinen
aualvollstem Untergang geweiht zu sein . An das
werktätige Mitgefühl , an das Weltaewissen appelli : -
rend . : rhebt die Versammlung Rufe um Hilfe für
Rign . Sie erklärt sich bereit , alles was in ihren
Kräften steht , zu tun , nm burck Sammlungen und
Svenben zur Linderung der Not beizutragen und
beauftragt das von ihr aus Vertretern ber lettifcken .
deutschen und indischen Bevölkerung gewählte
Komitee . Maßnahmen zu ergreifen , um eine schnelle
und tatkräftige Hiffsaktion zur Errettung der Ein -
wohner RiaaS ins Leben zu rufen .

Eisenbahnunglück .
( Eigener Dvahtbericht .

'!
b . Berlin , 12. Mai . Die .,B . Z . anr Mittag " mel -

det :
' Heute mittag entgleiste der Zug der

Kleinbahn von S o l t a u nach Lüneburg in
der Nähe von Melbeck, 10 Kilometer von Lüneburg .
Der Zug sauste den Bahndamm hinunter . Aus den
zum größten Teil völlig zerschmetterten Wagen wur -
den 0 Tote nnd 11 Schwerverletzte geborgen .
Das Unglück wird auf eine Verbiegung d ^ r Schienen
unter dem Einfluß der plötzlichen Hitze zurückgeführt .

Berlin . 12 . Mai . Vormittagsziehnng der P r e u-
ßisch - Süddeutschen Klasse nlotterie .
Der Hauptgewinn von 500 000 Mark fiel auf die
Nummer 156 270 . lOhne unsere Gewähr .)

Slniiei. Gemme ms MW.
lRachdruck der mit einer Chittre veriebenen Artikel

ift nur unter Ouellenanaahe aettattet.)

Berliner Börse.
Berlin , 12 . Mai . Die das deutsche WirtschaftAehen

mit Vernichtung bedrohenden Friedessbedinguntien
haben die Börse in einen Zustand der Lustlosigkeit
und HilfSlosigkcit versetzt, der in der Hauptsache in
einer starken Zurückhaltung zum Ausdruck gelangt .
Da ? Angebot war demgemäß nicht besonders umfang -
reich, Ivo aber Ware angeboten wurde , fand sie na -
turgemäß im allftenicinen nur zu einem bedeutend
bembgesetzteil Kurse Abnehmer . Sehr wesentliche
Rückgange erfuhren Schiffahrtsoktien , für Hamburg -
Paketsahrt und Nordd Llovd betrugen diese 12—16
Prozent . Hansa verloren 25 Proz ., Deutsch - Oester -
reicher 26 Proz ., Hütten - und BergwSrkSattien stell-
len sich um 8 —9 Proz . niedriger . Eine Ausnahme
machte Ober schief . Eisenbahnbedarf und Oberschles.
Eisenindustrie , die gut behauptet blieben und zum Teil
sich höber stellten unter Erwägungen , wonach diese
Gesellschaften bei voraussichtlicher Zuaehörigkeit zum
votnischen Gebiet unter verhältnismäßig günstigeren
Bedingungen arbeiten werden . Ausländische Aktien ,
sowie deutsche Kolonialwerte waren rfienmlls , sehr
stark gedrückt, weil jede Sicherheit dafür iehlt , wie die
Papiere bei etwaiger BeseWagnabme durch den Staat
bewertet werden . Papiere , wie Deutsche Waffen und
Hirsch-Ku>pfer , verloren 15—20 Proz . Weniger stark
gedrückt waren Cbem . Werte unb Elektro -Aktien , die
ettva 5—8 Proz . verloren . Deutsche Kaliaktien stell¬
ten sich um etwa 12 Proz . niedriger Ms fest sind
Prm >i ^ >einrich -Bahn . Orientbahn und Türk . Tabak -
aktien M bezeichnen . Deutsche Staatsanleihen biiß-
ten 8—4 Pro, ; , ein . Lesterreichische bliebest ungefähr

behauptet . Ungamche stellten siai u« . lh Prozent
nicÄckier.

Berliner
Sli . antu »gbab »
Gr . Vorl . Strabenb .
« übi ». Eiseiib . . . .
Lonibarden . . . .
Prinz - Heilirtchbahn .
Ortentbalm . . . .
Argv Damvsschiss . ,
Deutsch Austr . . . .
Sumb . Paletiabrt .
Hanib .- Südamerika .
Hansa Danivsschisk . .
Äiordd . Llovb . . .
Berlin , -vandelsaes .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . ,
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
:>keichsba ^ k . . . .
Sinner Brauerei .
Aeenmulatoreii . .
Adleriverte . . . .')s. E.
Aluminium . . .
Anglo kontinental .
Änb . Kohlen . . . .
Anasba .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Berk . Aull . Äiasch . .
Berl . Masch
Bing Nürnberg . .
Bismarckbütte . . .
Bochnnier Gütz . .
Gebr . Böbler . . .
Bremer Bnlk . . . .
Brown Bvverie . .
Bnderns Eisen . .
Cbem . Griesheim .
Cbem . Albert . . .
Daimler Mut . . . .
Dessau « Gas . . .
Deiitsch - Lnrcmb . . .
D . Eisenb . ? . W . .
Deutsch Erdö ! . . .
Deutsche GaSglühl . .
Deutsche Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutscher Eisenb . .
Elberfeld . Karben .
Elchweiler Bergiv .
Feldmühle Papier

Kursnotierungen .
itcUcii Gnilleaume .
Hilter Brautechn . .

124. -
120. —

19. -
IS2 .S0
2i0 . -
163. -

97
'
-

192
'
. -

» !.Zz
117.75
Ui .50

187 7̂5
143.—

142.75
231.50
247 .-

16j !75
673 .—
15».—
154.-
181.-
265.50
145.50
154.-
200 -
182.-
187 ' /.
170.—
155.—

345i—
132.-
188. —
31 .60
160. -
126. -
125. -
183 25
286 .-
2o4.
167. -
318.-

253!-
248.—
152 .-

ttl
GaAgenan
l^ asmvtoreu Deulz
Gelseilkirchen . . .
Genschow
Georg Marie , . .
Goldlchmidt . . . .
Hanno » . Biasch . . .
Harpener
Halver Eisen . . .
Hindr . Aussermann .
Hirsch Kupier . . .
Höchster Farben . .
Hlisch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali AscherSleben .
Kostb . Cellnlose . .
Kvnbauser . . . .
Lahmayer Co . . . .
Laurabülte . . . .
Linde Clsmasch . . .
Vudw . Löwe . . . .
Lotlir . Zement . . .
Mannesman » . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Kovvel .
Pbönir Bergw . . .
Rlieinselö -Krast . .
hinein . Äielall . . .
:Iilicin . Stahl . . .
üliebeck Montan . .
^iombachcr Hlitte .
Rntaerswerke . . .
Zachseniverke . . .
Zlhuckert Co . . . .
Siemens 6c Halske .
Stettiner Lulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ber . Koln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstosf . .
Ber . Stab ! Zuven .
Wanderer Fahrrad .
Weser -Z'iktlen . . .
Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Dtavi Minen . . .
Otavi Gennii . . .

ltl .BO

,20]-
111.2

',
158,7.
144. -
117. -
ÜCO.-

uo!-
129. -
Ü4 .-
185.—
- 61 .—
203 .-
102.66
16j .2j
176 -

m :»
144.7j
143.7J
iö4c. —
164.—
155.—
113.75
132-f.O
194.50
187.—
183,73

166—
131 -
163.25
111.—
156.50

119!-
1( 5.50
142. -
112.—
443.30
188. -

433.
'
—

175.—

214 —
194.75
115.-
96 .-

Devisenmnrkt . Telegraphische Auszahlungen für ?

Holland
Dänemark . . . .Schweden . . . .Norwegen . . . .Schweiz
Oesterreich - Ungarin
Spanien
Helsingfors . . . .

7. Mai l ^ l " .
Geld : äiriff '
437.-
272.-
296.-
284.-
242.-

46.45
203.-
116. 75

437.50
272.50
296 .60
284.50
222 25

46.55
209.—
117.25

12. Mai IUI ),
lilcib : Brief:
4SI .—
297.—
321.—
3C9.-
247.—

47.45
<28.—
125.73

487.50
297.-0
321 .60
309 .50
247.25
47.55

2fi8.-
127.«

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .> 12 . Mai . Nach viertägiger

Paus e ist der 0 f, f ! z i c ! I e Verkehr heute wie¬
der aufgenommen worden . An der Börse er-
örterte man auch heute noch die empörenden Friedens --
bedingungen , Wenngleich die Aussichten zweifellos
überaus trübe bleiben werden , so scheint man dennoch
abzuwarten , wie weit die nächsten Tage Klärung brin --
gen werden . Die ungünstige Beurteilung der politi -
schen Lc»ge lähmte natürlich jegliche Unternehwungs -
lüst. nur zögernd wagte man sich an das Geschäft
Vereinzelt kamen Abschlüsse zustande . Da aber die
Spekulation eher zu Abgaben als zu Käufen geneigt
war . so blieb die Tendenz mit wenigen Musnahmen
matt . Insbesondere waren es deutsche Kriegsanleihen ,die zu mehrere Prozent niedrigen Kursen umgesetztwurden . Bei Eröffnung wurde der Kurs 8l ^ ge -
nannte 'pater weiter rückgängia bis 80' /». gleich
Prozent niedriger gegen letzte Notiz . Auch die übri -
gen heimischen . Anleihen lagen schwach . Außerdem
erlitten die deutschen Dividendenwerte stärkere Preis -
abschlage^ namentlich Schiffahrtsaktien im Hinblick
auf die unsere Schiffahrt vernichtenden Bedingungen
der Entente . Denen gegenüber wurden ausländische
Werte , besonders Aluminium , Brown Boverie .South West , Baltimore Obio zu höheren Kursen um '
gesetzt. Montanaktien hatten Rückgänge bis zu 6
Proz . gegen die letzte Notiz zu verzeichnen . Besann
der?, matt lagen ^ Phönix , Gelsenkirchen . Deutsch-Lu --
xembnrgcr . Geringer waren die Einbußen bei C»ro
und Oberbedars . Daimler Motoren verleren 18 Proz ..
Adlerwerke Kleber 22 Proz ., Benz - Aktien 15 Proz <Von chemischen Aktien waren Scheideanstalt ,
werke Höchst stark gedrückt. Bei den Elektrizitäts -
aklien hielten sich die Einbußen im Rahmen von 2i
l' is 3 Proz . ,' 0 bei Schuckert . Selten & Guilleaumc .
Deutsch - Uebersee 10 Proz . höher . Am Markte der
Werte mit Einheitskursen kamen Abschlüsse in be -
grcnztem Umfange zustande . Auch in diesen Papie -
ren waren voMnegend Minuszeichen vorherrschend ,
besonders für Zellstoff Aschtiiienbilrg . Maschinen -
rabrik Eßlingen , Spiegel und Spiegelglas . Bing -
Nürnberg , Schnellpresse Frankenthal zu höheren Kur -
sen gefragt . Aluminium schließen 54 Proz . höher .
Gegenüber den niedrigst genannten Tageskursen tr «̂ t
am Schlüsse eine leichte Erholung ein . Nur Nordd.
Aotst> gaben weiter nach , 95 bis 89 ){ , ebenfalls Ham -
burq - Paketfahrt . Schantung - Eisenhahn 131 bis 12?
rückgängig ,

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . . 132.—
Darmstädter Bank . N6 .6V
Deutsche Bank . . . 212.-
Diökonto Command . ' 70.50
Dresdner Bank . . 153.—
Oesterr . Länbcrbanr 66 .—
:)fbeln . Crcbitbank . 118.—
Schaaffh . Bankver . .
Si - dd . Disk . - Ges . . . 123.-
Wiener Bankverein 68 <•>
Ottomanbank . . . — —
Bochumer Gußstahl " l -—
Gelsenkirchen . . . ieo. -
Harvener 14c.-
Vaurabütte . . . . —
Manul ). Bersichergs .
Bannes . Grün &

Bilsinger . . . .
Cementwk . Heidelba .
Cbem . Fabrik Per .

lMannheini » . . .
Jnnghans . Gebr ..

Schramberg . .

152.—
163—

193. -

Lederfabrik Adler &
Ovvenheimer . .

Mafchfabr . Babenia
(Wctitbeiin ) . . .

Bad . Maschinensabr .
lDnrlach ) . . . .

Maschfabr . Gritzner
lDnrlachl . . . .

Äiaschfabr . Haii) &
•Jicit , Nahm . . .

ivi ajchsbr. Karlsruhe
Tchlinck Sc (So . . . .
Spinn . Eli . Buum -

wollfabr
Sviii » , Ettlingen .
Uhrenfabrik Bad .

lFnrtwaiigenj . .
Waagoniabrik Fuchs
Zcllstofkabr . Walbbos
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerfb . Fraiilenth .

177.—

155. —

205.—

131,—

262.-

Grün & Bilsinger , A. - Ä ., Mannheim . Die unter
Vorsitz von Herrn L e i h b ra n d - Stuttgart abgebal -
tene Generalversammlung , in der durch 4 Aktionäre
3075 Aktien vertreten waren , setzte die Dividende
aus 8 Proz ., wie, i . V„ sest und Ivählte das ausschei -
dende Aufsichtsratsmitgtied Geh . Kommerzienrat Ro-
bert S i n n e r - Karlsruhe wieder . Herr Baurat Dr .
R i e p p e l - Nürnberg hat eine Wiederlvahl abgc -
lehnt . Von einer Ersatzwahl wurde Abstand genom -
men .

Die Aktiengesellschaft Weser in Bremen schlägt
eine Dividende von 10 Prozent vor .

vom Vetter .
Wettervorhersage für Diensiag , 13 . ZNai.

Nach der Auslösung von Gewittern im westlichen
Mitteleuropa , die besonders von starken Regensällen
begleitet waren , haben sich hei allgemeinem hohe»,
Luftdruck mehrere kleine Störungen - ausgebildet , die
zu verstärkter Bewölkung geführt haben . Gleichzeitig
ist durch den Einbruch kälterer L :?st in der Höhe « >s
Äiord - Westen Abkühlung eingetreten . Allmählich wer -
den sich die Störungen , die im östlichen Fortschreiten
begriffen sind, beheben , so daß bei uns wieder ein
Nachlassen der Bewölkung eintritt .

Voraussichtliche Witterung : Allmähliche
Abnahme der BeivAkung , leichtere Strichregen , mäßi ?
liM .
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dons - Betrauf .
Ei « , in der ^ollostrake

<>elcge«es . gut rentie¬
rendes . ^ftöckises Woio -
baus ist zu dem Preis«
von 58 000 Mark zu ver¬
kaufe» . Räber, bei Frau
Sorot . Driissel. Karls -
rnbc. ^ ollvstrasie IS . l .

vochherrich. . der Neuzeit
cntivrechend . 7 Zimmer .
1 Atelier . 2 MäbSen -
»immer , Bad , Zentral -
deiza. . Diele usw . , vor -
nebm u . rubig geleaen ,
nur cm Selbstkäufer »u
veräußern . Anaev . un -
tcr Nr . 408 ins Taa -

y «»aus ,
Stesauieuftroh «.

rubiae Lage . 4—5 Zim -
merwobnunaen . out ren¬
tierend . zu verkaufen
lohne Vermittler ) . An -
äebote unter Nr . 251 i.
Taablattbüro erbeten
Haus - Verkauf

In der öftl . Altstadt
>— Zäbrinaerftrafie — ist
ein Sstöckia . Wobnbaus
mit ß Wobnnnaen . La-
den . Werkstätte u . arok .
Hof. ver sosort unter
aünstiaen Bedinaunaen
preiswert zu verkaufen .
Mieterträanis 2850 .M.
Borteilbast für Hand¬
werker . Anaeb . unter

r .'7S in ?
Londbaus b . Durlacki .

mit viel Obst , Wiesen.
Acker . Wald , aeeian . für
Geklüael - , Ob «- . Bie -
nenznckt . f. 55 000 Ji zu
verk . Ana . n . Nr . 1250

uchhandlg .
mit fester Kundschaft so¬
sort zu verk . Zur Ue-
bernabme find 8000 bis
10000 •* erfordert , ffiefl .
Angebote unter Nr . 1205
ins Taablattbüro erbet .

Zv verkovs« :
Eßzimmer -

Einrichtung .
Schaerer.

iSnirlor
von 50 M an , Oval¬
tische . Gaslüstcr , 3arm . ,
Schreibtisch mit Aussatz .
Ausziebtisch. eichen . Ko -
viervrcslc . Gasbügel -
ose » mit 3 Eisen . 0 Le -
öerstüble . Waschkomm,
m . Marmorvlatte u . a.
m . bei H. Guggeubeim.
An - u . Berkaussacschäft .
Markarasenstr . .25 . Te -

&.gT| . 4971 ,
_ rot>ctne pol . schränke .

Garderobeschrank .Tische,
WaschtischundKomwode ,
Nachttisch u . Reanlateur ,
Bauerntiscki mit Decke ,
Serviertisch . eis . Aindcr -
betten , Kinderklappstubl ,
sanb . Bett zu verkaufen .
Schuster , Berkft . Lud -
wia - WilbelinItrake 18.

M reibkommoöe
mit Bücherschrankaussatz .
fehr schönes Stück , ver -
kauft preiswert

H . « itnncnhcim .
An - u . Berkaufsaefchäft ,

Markgrafenstrafte 25 .
Televbon 4071 .

Vuffet,Verliko
Schrank , Tisch , Kiichen -
schrank . Wascht ., Nacht -
tisch, Trumeau , Betten .
Roßhaarmatr ., Komm .,
Hocker u . sonst , billig zu
verk . Glotzer , Adler -
itrake 18 » . An - u . Berk .

Kompl .. hockb. Bett ,
staut . . Kommode . Mur -
aarder .. Trum . , Sekre -
tär. Eiöschrank . schönes
Küchenmöbel . Möbellaa .Ruf . Adlerstrake 8.

Zu verk. 1 Kinderbett .
Kinderkleidch . u . Schübe .
<«r . 20 u . 22 u . 27 . 1 P .
Damenstiefel . Gr . 41 :
Leovoldftr . 38, Htb . Be -%_ böne eiserne Bettft .
in . Rost u . Kovfvolster .Kommode . Regulat . S5.«,verk . Karabanofs . Zäh -
rinaerstr . 50. An - u . Berk .

Tuchdiwan
blau , mit Stickerei , sehr
gut erh .. Plüschgarnitur ,
Sgl . Bette » . Coaifelong .,ut . Wolldam . be».. Kinder -
bettttellc , Küchenschrank
m . Schaft ., Stühle 15 M ..Küchenhocker 8 M .. Tische.
Mendelssohnvlaft 3,

Verkaufst . Maier . Eing .
Kriegstrafte .

Soso preiswert zu ver¬
kaufen . Näh . im Tag -
Elattbiiro ,

löWtmäitm
für feie Bettstelle nach
Mag , an Jedermann .
Katalog frei . Eisen -
«»ijbeliabrikSutil , ? h.

2 Jederkovfkisseu. _
Ueberzüge . 2 Bettücher
sind zu verk. : Ludwig -
Wilbelmstr . 3 . IV . Nach-
tzgq« . Anzui . 0— 1. 4—6 .
_ Zu verkaufe»
Bert ., Schranke . Tisch ,^ tüble . Diwan mit 2
Nautcuils . Bett .. Nacht-
tische . Pseilerkommodc .Regulateur in Svieacl
bei Rüssel , « chwanen-
strasic 17

Büromöbel :
Divl . - Schreibtische .Schreibmaschinen.
Tische » . Stüble .
Bücherichräake.
,>ormularschrä»ke.
Klisch« schrä»ke .
Rollade»schrä»ke .
Kartotbeke »

zu verkansen bei
Eurt Riedel & Eo. .

Larlsrubc , Aöleri'tr . 4.

Haus nahe Rheinhafen
1« 3im « er , modern ausgestattet , angelegtes

Kärtchen a» 54000 .« jit verkaufen .
Per 1 . Inli beziehbar .

ffin ^ iohcvXo Lieaenschasts - AiiroyCDKCie , V)Ottitc . 37 . Tel . 2NM.

Biing ! Zu verlausen vi»i» !
Leuchtgasmotor in tadellosem Zustande,
sofort betriebsfähig , Dauerleistmrg 10 ? .S
Angebote unter Nr. 1255 ins Tagblattbüro
erbeten.

» 8 « le » W
- « e

werden wegen Platzmangel billig abgegeben
Herrenstratze 56 .

l' Wrllhtvvy
neu , zum Preise von Ml .
400.—, desgl . zu Mk . 810 .—
verkauft H . Guggen¬
heim , Au - u . Verkaufs -
aefchäft , Markgrafen -
slraftc -J 'i . ? eleohon 4 » 71 .
Schönes Gartcnmöbcl
weih gestrichen . 1 Tisch.
1 Bank . 3 Stühle , auch
1 Balkonwand , zu verk .
Aiigarieuftr . 40 . 3 . Stock
bei Wi >r,burg « r .

2 Rohhaarmatrabr » .
Deikbett und 2 Kisse»

billig zu verkaufe » :
R ° f. AffitjtWK 3 ,
WotccimichttinB ,

Porzellan - Emailwanne .
Gasbadeofen m .Zimmer -
Heizung, Syst . Vaillant .
Kupser , zu verk . : Klau -
prechtstrafte 11 I .

Zu oecloufen :
Zimmertische , hell und
dunkel 55- 00 M. Wirt -
ichastritische in . 20 Stüh¬
len . Küchentische 85 •* ,
Schemele «Hocker 8 «*
Effenweinftr . 42 , Hinth .II .

Visinger .
im . BettstelleEint . Bettstelle mit

Rost und guter Rotzhaar -
Matratze zu verknusen .
Tnrlach , Fechtstrabe 6.bei Hossmann .

für Ladenfenft . od . Büro
mit Türe . 3/3 m, 1 » ene
Richtplatte . 40/60 cm ,
zu verkaufen .
J « l. Kahn . Waldstr . 33 ,

Rückaebände .

iMWIkl
Kirschbaum , tadellosen
Ton . billig zu verkauf . :Amalienttr . 22 . 1 . St .

Schön . Tafelklavier u.
Geige au verkaufen:

Harmonium
1000 J/ , Gitarre . Cello
zu verkaufen :

Hirlchstr . U . BNiiaer .
Z » oerkaufe » :' / > Geige , vädagoa . Bü -

cher . Weltzienitratze 21 ,
^ IiM . ^ .Wenig gebr . Mando -
line zu verkaufen : Au -

artenstra
^

e 50 . 3 . St .

9H -

MM -M
(Prachtstück ,

aus Privatbesitz für
3000 Mk . sofort zu
verkaufen . Anaeb .
unter Nr . 1239 ins
Tagblattbüro erb .

Neue ^ Simoichi «?.
Rundsch . . Lurusausstatt .
Weltzienstr . 18 . III , lks .
iaK ' liiiljinflfil ) . M ?
ü^ r

" !
KöOmafd ) inen

zu verkaufen . Werner .
« chnkenstrake 53 . Hos.

ver -
152.

Nähmaschine.
neu . preiswert zu
kaufen : Sofienstr .

ISStes
KSrnerstrake 28 . i ,

VerviklfilltiMllgs -

und

Hektographellbliitt .
geeignet für Wirte . Ber -
eine n . fönst. Geschäfts-
und Privatzwecke , billig
zu verkaufen :

Kaifer .
Einige gut

iiU
erhalte ene

Oese«
zu verkaufen : Bern -

bardstraße 13.
Bereits neuer , gedeckt .

Gasherd
mit eisernem Tisch, sowie

Kapysporlwagen
sind billig zu verkaufen .

D . Gutmann ,
Rndolfstratze 12 ,An - ti . !!ierkain »aeschäst.

TTtu vrro
zu verkaufen : Luisen -
stratze 81. parterre ,
schöner

250 M, kl . , schwarz. Herd
100 zu verk . Schüben -
strafte 53. Werner .

Herre » - « . Damcurad
mit Gummi billig zn

Bqchstt , h 'iL .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H . Durand ,
TouglaSstraße 2K.

Bei d . Pptpoit . Tel . 2435 .
Uebern . ti . Tapezierarb .
Mustcrkoll . z. Diensten .

Bade-
wanne

emailliert , in gutem Zu -
stände zu verkaufen .
Madlener . Rüppurrer -
ftratze 20 .

WAWWSS
W \M) . Gaslzeri!

mit Tisch zu verkaufen :
Kaiferstraste 180 b . Zahn -
a » t Heinsdeimer .

Eine
HoßöDflniipfmofiöine
(neu ) ist abzugeben :
Hirschstrake 18 im Hof.

1 gabrrad
mit Gummi billig zu
verkaufen :

Massfpstr , 22 , 1 . TL.
err .- « . Tm .-Ahrrlli >
^ Gummi , zu verkauf .

Schützenstr . 53 . Stb .. vt .
mit Gummi ,LUIjtMV wie » eu . und

AiihMM . ^ ve^ ufen
Leovoldftr . 33 . Sosmann

2 Wage » iKnpee und
Landauer ) zu verk . Zu
beficht . b . Ruvv » i>öl-
ler . Goethestr . 25. An-
aebote nach ^ icktestr. 7.

versch . Grö » . . s . landw .
Maschinen , billig abzug.

Durlacher Allee 40 .

SIps -Mdelle .
sehr geeignet für Grab -
denkmäler . Figur , Relief
und Banornamente bil -
lig zu verkaufen . Zu er -
fragen im Taablattbüro .ragen im Taabtattburi

Brautleute !
Weike Tafeltücher , weitze
Handtücher , Servietten ,preiswert abzugeben :
Biktoriastrane 18, Seitb .
2 . Stock^bei Äöhler .^

bis zu 75 cm breit . Frie -
denöware in weitz und
creme billig z . verkaufen .

Auktionsgefchäft
Madlener ,

Rüvvnrrerstratze 20 .

^ eüe ^ m rno
sowie ein schöner, gros!,
deutsch . Tevvich zu verk.
Zu ersr . im Taablattb .

Smyrna -

Bodenteppich
8 .40 X 4M IN zu verkauf . :
Karlstrafte 83 . 3 . Stock.

ttomgstiger ,
prächtiges Fell mit Kopf
u . Tatzen zu verk . An -
aebote unt . Nr . 1280 ins
Taablattbüro erbeten .aablattbnro erbeten .

SMIAer
11 IN lang , 00 cm breit ,
Herrenanzug für kl . be¬
setzte Figur . Schuhe . Gr .
40 . Gehrock mit Weste
u . Klappzulinder . Kü -
chenich . . Serviett . . Sand¬
tücher zu verkaufen :

Hirschstr. 31 . Pfliiaer .

UrBmtleiite .
Eine schöne , große

Bettdecke .
noch neu . ist billig abzu-
geb . : Werver . ^ Brahms -

Omis - WÄM
in grau u . blau laute
Ware ) vreiswert zu ver -
kaufen : Evertz & Co..
Hirfchstrake 38

1 K»ab . -A«zu« . 14 0 .
16 I .. 1 Serrenboie bill .
zu verkansen : Mastes .
^

Anzug l !> r^edens !̂ ! f.
grob ., stark . Herrn 125 --«
eleg . schwarze Moirce -
^iacke 80 Mk .. fast neuer
»,' erren - u . Damenschirm
bill . zu verk . Zäbrinaer -
strafte 50 I . Karabanofs .

Ein wenig aetr . An -
zu « , f . gröft . stark . Hrn.
vass . . ist zu » erkauf . An -
zuieh . von 10—12 Uhr :
Hermannstr . 18. II . Loch

Große
wanne SO

Zink - Bade -
R ». Zäbrin

Zu verkaufen :
1 neuer blauer Ko -

stüm -Rock. l modern,blaues Kostüm , 1 eleg .
schw. Alvarca - Zacke,
1 mod. Muüelin -
Kleid , gute Quali -
täten mittlere Gröhe .

Junge .
Kaiserstr . 70 Hl .

Zu verk. : Gebrockan-
zna . w. aetr . . Bett mit
Rost u . Polst . . Nachttisch .
Ziähtisch . Raucht . . Toi -
lettesvieael , Blumentisch .
Okenschirm. altertümlich .
Steinstr . 21 . 3 . St SchrS -

J2—2 Mix.
. rtanz . . neu , mittl .

rütze , Omz -Reithose .
« lautuch mit Wildleder -
bes ., neu , zu verk . Billig -
heimer . Schumannftr . 5.parterre .

^ o >! tawan - « n»ug
fow. eine weifte Flanell¬
hose und weihe Weste
zu verkausen . Kinast .
Kaiserstrafte 190 , vart .
WMes relneiüöpm
sowie ein lila Kostüm
zu verkausen . Kinast ,
Kaiserstrafte 100 . pari .

fTcHcVtcr .
"

Svorto

1 eleg. Gehrockauzug
für stärkere Figur soiv .
einige arofte n . kleine
Boaelkäfige . Efcuwand -
gestell u . Hirschgeweibe
find zu verkaufen :

Guael . Durlach.
Karlsruher Allee 3 .
Z» verk. : Stöfs für w.

Sommerkleider . Friedw . .
3 Fahrräder m . vrima
Fried . - Gummi . 3 zwei-
rädriae Haudwaaen , ein
weifter Emailherd mit
Kuvierschisf bei Rüssel ,
gchtvaiKi' ftrflfa , 17 ,

20 Met . rot . Köverstos »
zu verkauf . Sostenstr . IS
vart . bei Siegcrt .

Handtücher und Da -
menschuhe , Gr . 38 . zu
verkaufen . Schmidt ,
Körnerstr . 18 III

Zu verk . neue Roir -
stiefel. Gauft. Zäbrin-
aeritrafte «8 . 3 . Stock

Ein Paar schwarze
Tameuhalbschube .

Gröfte 40 . » . ein Paar
weifte. Gr . 39—40 . beide
neu . vreisw . zu vk . Sei -
ter . Winterstr. 22 . 1 . St .

Gute Dame » sch»ür-
stiesel . beaueme Form,
Kr . 38—39 . 2 Eichenholz-
Rohrstühle abzugeben:
Hirschstrafte 130 , 3. St .
h'

Seicl (4r . i2 . neue
ertr .starke s.Hochgebirgst .

geeignet , Zvlinderhut ,
wie neu Kopfweite 56
u . ein . Strohbitte z. verk .
Kreft , Lnisenstr. 03 . IV . l .

eiker
für junges Mädchen pas¬
send , billia abzugeben .^ " eNelstraste 70, III .

amen -Strohhüte ,

ivricoensivlilr , zu
verkamen . Näb . Uhland -
strafte 7 . :!.
Weg . Trauer sehr kleid-

samer neuer Sommer -
Hut zu verkaufen bei
Gerich . Bürklinstratze 3
(nur vormittags ! .

Damenstrohhut
u verkaufen : Rhein -

strafte 20 . Hinterhans .
verkauf !

Wegen Aufgabe berAr -
tikel Reste an schönen
Wichsbürsten . Kleider -
biirsten .Anitreichbürsten .
schöne Klopspeitsch .

'
jLed .j ,

Amor , Kavalier -Wichse .
Papier - u . sonst. Sohlen .
Wilhelm Biilliterling .
Kantine . IN ./IOO , t^ rena -
dicrkaserne . Moltkestr 4.

Zu verkaufen 2 L' te-
ander in Kübeln , gestickte

Tnch - Uebergardinen .
Waschgeschirr u . dergl .,
eis. Gestell z. Garteuzelt .
Lampen und Speicher -
kram : Iabnstrafte 17 I ,
Eing . Riefstahlst r . An -
zusehen bis ' ■■jllUir

Ein « Pirs -hdUchse.
Mehrlader . 7,0 Mtl ., zu
verk . Zu erfragen
Rii «Henau , Haus Nr . 18.

Msten.
1000 St . kleinere find zu
verkaufen :
Kaiier - Alle« Ol i . Laden .

Mi
z.verk . Durla
bei Jele .

ege
erftr .l7M .

? Ziegen
strafte

Riipvurrer -
'i ^ tickel.
Hase «

zu verk . und ein halber
S? agen Mist : Rhein -
strane 20 . Hinterhaus .Be 20 . Hinterhau

Verkauf .
Ber kause 3 Halbgewachs,

altde utsche Jagdhunde .
Tchecken : aucli ein Hof -
Hund ist zu haben.
Kutterer z . ..Lamm" in
Darlanden . Tel . 2303 .
gm

Um mit An « « .
Hos und Platz wird nahe
beim Güterbahnhof

ZU kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 1201
ins Tagblattbüro erbet .

Drehstrom-Motor
1 PS , 120 Volt , 600 —700 Touren , Kupferwick¬
lung , zu kaufen gesucht .

G . F. Müilersche Hofbuchhandiung m . b . H .

Altertümer :
Porzellanffguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

Haus
mit 2 mal 3 Äimmer -
oder 1 mal 3 und 1 mal
4 Zimmerwobnunaeu t.
Stock, gut rentierend ,
gegen Barzahlung

zn kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 12S3
ins Taablattbüro erbet .

Z« lausen
gesucht

ein Grundstück m . groß .
Gebäude .welches sichzur
Errichtung eines «sa -
natoriums für Nerven -
kranke eignet oder he-
reits solchem Zwecke
dient . Mod .Einrichtung
wird mitübernommen .
Bodenseeufer Maden
oder Württemberg ) be-
vorzugt . Angebote mit
genauen Angaben über
Lage , Preis sc . unter
Nr . 1270 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Zu kause « gesucht :
Busset . Vertiko , Stühle ,
aute Betten . Schrank .
Schreibtisch, ivan . Wand .
Nähmasch. . Kiichenschrk . .
Diwan , eine Muraarde -
robe . best . Serreugarde -
robe : Lehman » . An - u .
Berk . . Kriea str . » 4 .

piano
in der Preislage bis zu
1500 Jl zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . mit Preis
unter Nr . 1284 i . Tag -
blattbüro erbeten

N .S .U . Kettenmodell ,
zu kaufen gesucht , event.
auch ohne Bereifung.
Angeb . unter Nr. 1281
ins Tagblattbüro erb

Herre» - u« d Dame «-
sabrrad mit Gummi von
Privatband zu kauf . aes .
Angebote uirt . Nr . 127g
ins Taablattbüro erb .

Mer ,
Kinderleleganter Kinderlieg -

wagen aus nur gutem
Haute gegen gute Be -
zahlung gesucht Anfleb.
an Kaitner . Marien -
strafte 7».

Floberk ,
6—9 mm , zn kaufen ge¬
sucht . Anaeb . m . Breis
it . Nr . 1247 i . Taablattb .

Alle Zeuster .
wen » auch revarahtr -
bedürftig , zu kaufe» ge -
sucht. Gest . Angebote
unter Nr . 1290 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Herren - o. Damenrad
m . od . ohne Gnm . z. kauf .
qcf. fltton . SMelanMftt .20

Metten-Seise
kauft Hanneman » in
Bruchsal . „Hotel Post

^ ür ein Madchen im
Alter v . 4 '4—5 Jahren
werden Kleider »od
Wäsche ans nur gut .
Hause zu kaufen gesucht .

A . Äeller .
—

© ttt crnaucttec
Anzug

für jungen Mann , mitt¬
lere normale Fiaur sowie
weißes Meid

für 12 iahtiges Mädchen
zn kaufen ges . Angeb . an
Maurer , Maraustt . 47 .

Spangenschuhe , Lack od .
Leder , Hr . 36 - 37,zu kauf,
ges. Aug . mit Preisaug .
an Dimpkel . Sofien -
träne Ilili . 3 . St .. erbet .

ktleksgWer ' ^ wcht.
''

Angebote unter Nr . 1282
i nS Taablattbüro erb .

mit oder
ins iogbl
Ten en ohne
Kederbett .Kleiderfchrank
od . Vertiko . Waschkomm..Diwan od . Chaiselongue
u . Küchenschrankfutht »«
taufen D . Kntmann ,
:liiidvlsstraste 12 .

cUe Kanin , Hasen,Geisen , Reh , Füchse.Hirsch. Hamster . Maul -
würfe , Landfüchle . Kaven
zn höchsten Preisen kauft

Karabanoff
Zähringerftrahe 30 .Telephon S087.

Bester Zahler
für aetr . Kleider . Schuhe .Weihzeug . Möbel sowie
Lumpen . Pav .. Flaschen .Korken und altes Metall .

3 . Brief,
Möbel

all . Art . ganze Einrich -
tnnnen , einz .Möbelstücke ,
Betten , Matratz .. Feder -
betten , Teppiche . Läufer
usw . kauft fortw .Glotzer .
An - u . Vetk .. Adlerstt .l8» .

Kaufe

gevl . « ei
Salo « - « . Speise - , Her -
r>«- . Schlaszimmer so -
wie einzelne Stücke,
ganze Haushalt »» ««».

Bette» . Vorhänge . Tep¬
piche »sw .
S . His-biaa »» . An - und
Berkaussgeschäst , Zäh -
rwa ?xstr. 2g Tel . 2WS .

WziersMsor .>

LekleldmgsWe
kauft u . bittet um gefl.
Angebote Wei »tra « bs
Aa - » . Verkaufsgefch. .
Kronenstr . 52 . Tel . 3747 .

Wrtiil » el
aller Art . kauft u . zahlt
die höchsten Preise das
A» - » . Berka» fsgesch .

N e » k a m .
Friedrichsplatz 7 u.

Lanimkkraste 6 im Hof.
Televbon 3546 .

Taschenuhren
auch revaraturbedürkt . .
kaust fortwährend
A» - » Berkaussgeschäst

L e v » .
Markarafenstr 22 .
Hohe Preise

zahle f. Wäsche . Pfa» d-
scheine . M »Iiki«str»m .
Schmucksache» aller Art
»sw. Gefl . Aoaeb . er -
bete« : Weivtraubs
Au - » . Verkaufsgefch..
Lrouesstrafie 52. Tele-
nfton .1747 .

Ausgekämmte

kauft Oskar Decker .
Haarbdla . . Kaiserstr . 32 .

^ IsrmÄiiii Martin
Elektrotechnisches Installationsgeschäft

Breitestr . 67 Karlsruhe - Beiertheim Tel . 5235

empfiehlt sich zur Erstellung elektr .
Stark - und Schwachstrom - Anlagen
jeder Art und QröBe der Ausführung .

Spezialität : Kraftanlagen
Motore hierzu in versch . Größen und
Spannungen s . Zubehör stets am Lager .

NB . Meiner werten Kundschaft noch zur gefälligen
Kenntnis , daß sich meine Telephon - Nummer in
5235 geändert hat und daß ich mein Geschäft
nach wie vor als alleiniger Inhaber weiterführe .

Vorbei sind StörungenJ
5

elektr . Klingel , Türöffner .....
Keine Elemente mehr " l'18

daher große Ersparnisse • !
Fachm . Auskunft erhalt . Lie
Gebrüder Be «*>

Elektromech . Anstalt
Lessingstr . 33 Tel .

Für Bügel- und TrocKenzwecKe
ist das Beste

Glühstoff „Amor
sauber , höchste Hitze -Entwicklung , geruchfrei , kein Kopfweh

dabei sparsam im Verbrauch
bei Abnahme von mindestens 50 Pfund 54 Pf .

"
J

100 „ 50 . . \ p
Pr°

j
.. über 100 „ 45 „ J Ftund

ab unserm Lager Rheinhafen .
Verpackungsmaterial wird auf Wunsch gegen Vergütung gestellt -

Karlsruhe
Rheinhafen .H . Stromeyer Ußerhausgesenift

legen und Inst
von Haus -, Zier - , Formobst - und Gemüsegärten ,

Obstplantagen sowie
Balkonkastenbepflanzung

übernimmt hier und auswärts bei billigster
fachgemäßer Bedienung

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landschaftsgärtner

(Mitglied des Verbandes -der Handelsgärtner
Deutschlands .)

WerdermtraBe 16 , 4 Treppen .
Offeriere billigst : Bäume, Sträucher , Obstgehölze ,Stauden , Sämereien und Düngemittd .
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Wichtig für Vertreter
und Detailverkäufer !

Hiermit zur gesl . Kenntnisnahme . Satz ich die

MT Generalvertretung WA
meiner berühmtenn . gesetzlich geschützte «

£ Ueibuso-FobH 3
in erstklassigen Fleckwassern , Stoffreintguns ^ '
Präparaten , Wanzen - u . Flöbe - Vertilgung ^'
Mitteln für Baden an die Firma

Otto Vogt , Ettenheim i. B >,
Westliche Ringstrahe 24

übergeben habe und bitte Interessenten . wcC/Jl
Lieferungen oder Uebernahme eines Bezirke »
sich an unseren Generalvertreter zu wende « '

Bezirksvertreter finden hohei *
Verdienst und groBe Umsätze *

Chem .-techn . u . Pharmazeut . Industrie Weike^
Berlin W. 50 , RegensburgerstraBe 23.

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt

DompfmlumstnltSchorpp.

Wische
Annahme -Stellen in Karlsruhe :

Kaiserallee 37 , Schillersiraße 18 , Oabelsbergerstraße 1, Amalienstraße 15,
Rtaeinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34, Kaiser¬
straße 243, Wilhelmstraße 32, Bemhardstraße 8, Ecke Ludwjg -Wilhelm¬

straße , Werderstraße 32 .
Baden - Badem Lichtentalerstraße 16. Bruchsall Wörthstraße 6.
Durlach : Hauptstraße 15. Heidelberg Plöck 30 .
Pforzheim : Zerrennerstraße 19. Rastatt : Poststraße 6 .

HerrenstraBe II.

Heute letzter Tag !

roDer Weg , der zur
Der Weg, der zur
Der Weg , der zur
Der Weg , der zur
Der Weg, der zur
Der Weg, der zur
Der Weg, der zur
Anfang 3, 4 '/z , 6 , 7 1/«, u . 9 Uli 1"-

Städtisches Konzer
Dienstag , den 13. Mai 1919 . - f

Vorstellung des Bad . LandeSthea ^0
Dienstagsmiete Nr . 32 .

Die Bürger von
Bühnenspiel in 3 Akten von Georg Kaiser -

^
Anfang 7 Uhr . ^ »de ' Ii
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Se« glW Wti.nh~T~LK>* ' viyiuin oes .-waunnanne ^ uuiuih
«w re. ® f, ' cr ist erlcfrficit ; dic .Sollcktivvrokura
tt)°>t6eIt

Cn ö ^ ' n cinc Einzclvrokura umgc -

Sat?arl.Vi 2!ü Mr Firma F . Zimmermann .
qn.^ uhe - MuMburg : Die Firma ist geändert in :
Ei» »?r> Mischer , norm . F . Zimmermann .
«aru . a,mman >' - Gustav 3-ifcfier , Kaufmann .
%e(j

®tWe »3Rü6l6ttrfl . Ter Uebergang der im

(s - 1,' » umaj inuuao ihiojci ausgciaiivnc » .
5ii P >

*-3 - 211 sur Ivirma Carl Glaser , Karlsruhe :
.̂virma ist c ? >vschen.

- Z . 191 zur Firma M . Reut -
Karlsruhe : Dein Architekt Ernst

Karlsruhe , ist Prokura er -m'eilt.
Äu

Eft

Band III O .-Z . 103 zur Firma Wilhelm
Karlsruhe : Efnzelkammann : Karl

im ? ' cr - Kaufmann , Karlsruhr . Der Ileber -
nßriL cr »n Betriebe des Geschäfts begründeten
ÖtsSS 'run6cn und Perbindtichkeiten ist bei der
«lis^ Mme des Geschäfts durch Karl Remvfer

UGossen .
V O .- Z . 277 : Firma und Sitz : Cbem .

^cii/ÄMbrik vr . Acker Co .. Karlsruhe .
«f '?> haftende (Gesellschafter : Chemiker vr .

KJ . ftlct , Karlsruhe und Kaufmann ^ akob
T >,> !u ? w i tz . daselbst . Onenc Handclsgesellichast .
3iir !^ >ellschast hat am n. ^ uni 191« begonnen .
iellŝ >'crtrctiing der Gesellschaft ist nur der Ge -

Safter Jakob Kovilowitz berechtigt .
I

^ lirov .jcdpubu ' H j octewngi .
Smia'S . 278 : Firma und Sid : Wilhelm Nestle n,
Z»MUhe . Einzelkaufmann i Wilhelm Restle « .
ü^xHann . Karlsruhe . lGranitbruchbetrieb . Bau -

?c . in allen Steinarbeiten ».
ftor

"
f^ o - 279 : Firma und Sit ? : Herbert Lange .

s'oiiim U[,c - Ctitjcl tauf mann : Herbert Lange .
Karlsruhe . «Generalvertreter der

wnsfa
*

. ^ ' m ' Ü' äU ^ etIin Baden und

Soria'^ v ^ O : Firma und Sitz : David Turner ,
K»» i^ lbe . Einzelkaufmann : David Turner .

Karlsruhe . sHandlung in Rohvro -
^ n , Gummiabfällen und Säcken im Großen ! .
Karlsruhe , den !). Mai 1919 .

RadisltieÄ Ämtsnerictit B II.
"''^»stn - 8 GüterrechtSregister Band IX ist ein -

295 : Ankenbrand Georg . Maler .
Zz 9?*u.6e und Flora , geb . Kühn . Bertraa von ,
Sj, ? ! « } 1919 . Crruugenichaftsacmcinfchait mit

N - ltsgut Scr Frau .
Ig «; - Acker Alois , Hilfsarbeiter ,

« ett? u®c uud Anna N ! arie . geb . Birmele .
Ma vom 14 . Avril 1919 . Gütertrennung .

®«tla » c 297 : Pommerenke Carl . Architekt
» >.Vse . und D o r a , geb . Wegele . Vertrag vom
Mir 1919. Gütertrennung .

: ^ pri 'c 298 : Rast Alfred . Kraftfahrer . KarlS -
»>»i,Äuvvurr und F r i e d a , geb . Rink . Bertrag

«.»? . Avril 1919 . Gütertrennung .
Uit5 299 : BurgKarl . Färber . Karlsruhe
? trn « 1 ' ,e • geb . Jäger . Vertrag vom 2. Mai 1919 .

Mknschaitsgemcinschaft mit Borbehaltsgut

Karlsruhe , den g . Mai ISIS.
Nadisches AmtSaeriSit B II.

Steuer -Anmeldung . -
jtLj 'l 't « Jahr beim Steuer -Abirndzuschreiben

Steuervflichtigen — ohne besondere Auf -
beiwMg — neue schriftliche Steuererklärnngen
«vi , ^ .Vucrkommiilär des Bezirks einreichen , wenn
sich»i^tvril mehr Bcrmöge « vorhanden ist. oder
«ig ^ höheres yahrescintonrme « ergeben hat .
Mii»» -. womit lie bestenert sind . Dies gilt im

SA Jahre insbesondere auch für Arbeiter ,
$ « §S'e und Beamte wegen ihrer erhöhten Be -

* die Erklärung nicht einreicht , macht sich

!»Sun^ Hwvhl haben in diesem J <chre die Beran -
kön̂ ^ behörden in zahlreichen Fällen feststellen
Nich „ t>ah solche Unterlassungen vorgekommen
'"ttä m • , mar sowohl bei Personen in fester Stel -

^ r, einer großen Zahl von Gewerbetreiben -
Mttet ! Vit Kriegsschlntz ihre Betriebe rvieder er -
»ic ft,.^ i>en . Sollen gegen diese Säumigen nicht

en der Stcuergesebe
> sich die fdjlesntac
Srunnett angelegen

8 (arlossel 'Lieserung.
Vorräte des Kartoffelamtes an Sveise -

■' ftehi
'
V1? sind nunmehr vollständig erschöpft . auch

^ anUS ' 1' 2 Aussicht , dah in nächster Zeit genügend
, XfanlirL Kartoffeln angeliefert werden . Der
Ut . '̂ roherer Mengen Sveisekartvneln im Ans -
^ »ch»" ,v>vglicht es uns jedoch , weiterhin eine""-" tovfmenuc von

et; j .
3 Pfund Kartoffeln

vollberechtigten gegen Abgabe der gül
T ^ °^ '° ? elmarken auszugeben .

«»^ reis beträgt :tO Pkcnnia fiir ein Pfund

« jU^ Ä,u«nciinjart emvienien wir , oicie ipeicger
Starts et '° r8uno auf 3 Wochen auszunützen ,« rlsruhe . den 12 . Mai 1919 .

^ Skädk . Karloflelamk .

Die für Dienstag , den 13 . Mai anbe-
räumte

WM VWklllllsWMW
der SiiiiMWlik

findet erst am Mittwoch , den 14 . Ntai ,
abends 8 Uhr , im „Klapphorn "

. Amalien -
straße 14 d , im Liederkranzlokal statt .

Es sprechen:
'

Hell Karl eacroix . MaiermMöl Ullil
Nl. Elisabeth Fuhr , Sauvtleljrenil

über

die Gemindewahlen.
^ reic Aussprache .

Jer Wahlausschutz der Deutschen
Semokrakischen Vartei.

Deotfdie Detnoftanfilie Uarfei.
miiiiiiiiiimiimmiiiiiiii in ii hihi im im Iiiiiiiii

VulkeMWeiikl
Wik! siil im VOIW !

Beiträge nehmen entgegen : T (tö Bankhaus
Beit L . .Homburflcr , unser Sekretariat . Ste -
fanienstra « e 23, Zimmer Ä! r . 5. _Audi sind Wahlbeiträge auf unser Postscheck -
konto » ,>. I74KV mit dem Vermerk „Wahlsond"
erbeten .

SeW'Mmie Hoitspnrtei
(Christliche Volksparkei in Baden )

sfseuMche Wählerversammlungen.
Am DienStag . den Iii . Mai . abends 8 Uhr , in

Rintheil » im „Qirichen" Sauvtsir . 47.
Redner : Geschäftsführer Dehn .
Am Mittwoch , den 14 . Mai , abends ?! Uhr . in

Miihlbnrg im Adler , ^ amenftr. 51 .
Redner : Ober - Justizfekretar Nreithanvt und

Kaufmann Wöhrle .
Am Doirnerstaa , den 15 . Mai , abends 8 Uhr .in Riipvurr im „Eichhorn ".
Redner :- Blechnermeister Weii ! und Techniker

Hein ^elmann .
Am Freitaa . den I« . Mai . abends 8 Uhr . in

der „Eintracht , Karl - Friedrichstr . 89.
Redner : Pros . Dr. Hausrath . Chefredakteur

Röder und Kaufmann Rndoli Dtetrich .
Die für Dienstag , den 13, anberaumte Wahl -

verfammlung im Gemeindehaus der Weststadt
IBlücherstratze ) muh wegen der am gleichen Tage
im großen Fefthallesaal stattfindenden Protestver -
sammlong ausfallen .

Der Borstand .
Freiwillige Selker und Helferinnen für Schreib -

arbeit nnd zum Austragen von Flugblättern wollen
sich im Geschäftszimmer Stefanienftr . 47 melden .Das Geschäftszimmer ist geöffnet von morgens 9 bis
abends 7 >/» Uhr . Daselbst werben Anmeldungen
zum Verein und zur Jngendgrnvve entaegenge -
nommen . ebenso Beiträge zu den Wahlkosten , um
die unsere Parteimitglieder und Freunde gebeten
werden .

Die Bereinsmitglieder treffen sich jeden Freitag
abend im „ Moninger " lKonkordiafaal ».

Postscheckkonto Nr . 19800 . Girokonto bei der
Städtischen Svarkasse Nr . 3359 . Televhon 86k.

Alle Dienststellen der Landwehr - Inspektion
und des Bezirkskommandos Karlsruhe , ein-
schließlich Versorgungs -Abteilung und Haupt -
Meldeamt , sind vom 1 . 5 . 19 ab in der
Kaserne des Feld -Art .-Regiments Nr . 50 —
Moltkestraße , Endstation der Linie 8 der
Straßenbahn .

Meldestunden 9 Uhr vormittagsbis 1 Uhr nachmittags.
Fernruf 5360 und 5606 .

Grundstücks-Zwangsverfteigernng.
B .-T . 4i'19. Im Verfahren der Zwangsvoll -

ftreckung soll das unten beschriebene , in Karlsruhe
gelegene , im Grundbuch - von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Versteigerunasvermerks auf
den Namen des Buchhändlers Wilhelm Jahraus
in Strahhurg i . E . eingetragene Grundstück am
Montag , den 8. Sevtem ber 191», vorn ». 0 Uhr .
durch das Notariat — in den Diensträumen .
Akademiestratze 8. 2 . Stock , in Karlsruhe — ver -
steigert werden .

Lgb .-Nr . 12 : 3 a 08 qnj Sosreite . Waldhorn -
,traft « 23 mit vierstöck . Wohnhaus und zweistöck .
Magazin . Schätzung : 128 000 Mk . Wert des
Zubehörs 0400 Mk .

Der Verfteigerungsvermerk ist am 29. März 1919
in das Grundbuch eingetragen worden .

Dic Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts . sowie der übrigen das Grundstück betres -
senden Nachweisungen . insbesondere der Schät -
zungSurkunde . ikt jedermann gestattet .

Rechte , dic zur „'icit der Eintragung des Ver -
steigcrungsvermcrks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
runastagsahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widcri '

vricht . glaubhaft zu machen . Andernfalls

nicbt berücksichtig.des Be rstcigerungscrlöses dem An
werden diese Rechte bei der Feststellung des ge -

ingsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der

l Sadischer Frouenverein . Abteilung IV.
Heute wird für arme Kranke genäht .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
Verteilung
ivruche des Gläubigers uud den übrigen Rechten

das geringste Gebot
ntc

nachgesetzt werden .
Zur Erörterung über _ .. . . . .

werden die Beteiligten aus Montag , den 25 . Au
gust 1919. vormittags * >12 Uhr . in das Notariats -
gebände Akademieitr . 8 . Zimmer Nr . 10, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht hat . mutz vor der Erteilung des .Anschlags
die Anihebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 10, Mai 1919 .
Bad . Notariat « als RoLitrectunasaericht .

Albtalbahn.

Fahrplanänderungen ab 12 . Mai 1919 .
Zug 14 lKarlsruhe ab 9 Uhr 06 ) verkehrt 14 Mi¬

nuten feäter . Zug 210 W verkehrt zwischen Ett¬
lingen und Ittersbach um rund 1 Stunde iväter ,
Anschluß ab Karlsruhe IL Uhr 54.

Auf der Strecke Ittersbach —Brötzingen ver -
kehrt Zug 210 V im bisherigen Fahrplan .

Zug 207 wird ab Ittersbach um 48 Minuten
sväter gelegt .

Die Direktion.

l. 8«
Karlsrulie

beim Elektrizitätswerk am Rheinhafen .

Eröffnung am Mittwoch , den 14 . Mai 1919 .
— Getrennte Sonnenbadabteilungen für Manner und Frauen. —

Täglich geöffnet von morgens 8Va Uhr bis abends
7 ' /2 Uhr . Kassenschluß eine halbe Stunde vor Schiuß
der Badezeit. An Sonn * und Feiertagen wird die
Anstalt eine Stunde frtther geschlossen .

Das Schwimmbad ist benutzbar :
a) Für Frauen von 10—11 Uhr vorm. und 2—4 */ a Uhr

nachm. , Dienstags außerdem von SVa—'7l /a Ulhr abends.
b) Für Männer von 8Vr- ™ Uhr vorm. ; von 11—2Uhr

mittags und von 4l/2—'7^ 2 Uhr abends.
Dienstags mir von 4*/2—5lli Uhr nachmittags.

Badezeiten zu ermäßigten Preisen
(Volksbadezeiten ) sind :

a) Für Frauen und Mfldohen Dienstags nachmittag
von 2—4Vs Uhr und 4 >/2—71/» Uhr.

b) Für MSnner und Knaben Mittwochs und Sams¬
tags von 4Vs—7 '/2 Uhr.
Gemeinschaftliche Bade- und Fahrscheine für Hin- u .

Rückfahrt auf der städt. Straßenbahn und für Benutzungdes Schwimm- u . Sonnenbades gültig , sind in Heften zu
10 Scheinen zum Preise von Mk . 5.50 bei den Verkaufs¬
stellen für Fahrscheinhefte, sowie an der Kasse des
Schwimm- u . Sonnenbades u . des Vierordtbades erhältlich.

Wir beabsichtigen eine unentgeltliche Wolinungs -
beratungsstelle einzurichten für Hiertierziebende
mit dem Kriegervereinswesen in Berührung
stehende Kaineraden und ersuchen deshalb die -
ienigen hiesigen Einwohner , welche bereit sind .
Wohnungen oder einzelne möblierte oder auch un -
möblierte Zimmer zu vermieten , nnS alsbald da-
von Kenntnis geben und dies auch fernerhin durch -
führen zu wollen .

Präsidium des Badischen Sriegerbundes
KarlSrshe . Karl - Friedrichstrake 21 II .

aller Waffen.
Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen.

Zu melden :

Hauptwerbeamt
in Durlach i . B.

Hauptftr. 92 (Gasthaus z . „Grünen Hof").
Wittmeister Baumeister .

Sturmabteilung
Hoffmann
35. M .'W. . GlenzsM 3st . Mzeiche« :
blliiWer fleüHof-gelöer Dinkel mit Mens-

ntterkreuz m linken öDetatm
sucht noch Masch .-Gew . -Scharf -
schützen , Radfahrer von Jäger -
bataill . . Fernsprecher , Blinker ,
Feld -Art .-Fahrer und Bedie -
nungsmannschasten sowie Stvtz -

trupp -Infanteristen .
Nur erstklassige Leute echtdeutscher

Gesinnung , die stolz darauf sind , einer
Slite -Truppe angehören zu wollen und
die den festen Willen haben , voll und
ganz im kameradschaftlichsten Geiste ge-
treu jeglichem Befehle der Regierung
ihre vollste Pflicht und Schuldigkeit zu
tun. wollen sich zwecks Aufnahme bei
der Sturmabteilung in Grutta , Bahn -
station Melno , Kreis Graudenz flDestpr.)
bei ihr melden . Gute Verpflegung , tadel-
lose Disziplin und treues Zusammen-
halten sind gewährleistet . Bedingungen
wie sonst beim Grenzschutz. Bei schrift-
licher Anmeldung und genauer Adresse
werden auf Wunsch Ausweise zur Er-
langung einer Militärfahrkarte , die bei
Eintreffen aus der Staatskasse erstattet
wird , zugesandt.

Sturmabteilung Hoffmann .
Hoffmann ,

Hauptmann u . Abteilungs -Führer .

SWeOWMeiken.
Die Wasser- u . Ztra -

»enbauinivettion Karls -
r»!ie » ergibt namens der
Gemeinde Knielinacn dic
für die Tieserleauna des
.. Ncurenlcrwogs " beim
Friedhof in knielinacn
cri'ordl . Erb - . Cbauliie -
runas - u . ^ ilanerarbei -
ien ?e .. cinsckilicftlich der
damit însamuienhänaen -
den für dic vroiilmakige
Ausgestaltung der Rein -
mutstrafte . Sildastr . und
Gutenbcrgstrake gcvlan -
tcn Erdarbeiten im Wege
des öüentlichcn Wettbe-
werbs . Pttine und Be-
dinauiiae » liegen aus
unserem Geschastsziin»
mer — Redtenbackeritr .
Nr . 2" — zur Einsicht
nur . wo auch die Änac -
botsformulare erhältlich
sin » .

Angebote sind schritt-
lich . verschlossen , vorto »
frei uud mit dem Aus-
schristsvermcrk „ Neureu -
terwea " verleben , zur
Zubuilssionsverhandlung
bis längstens 10. d . M . .
vormittags l «l Ulir . an -
her einzureichen .

Weiiiuaberi »
emviiehli sich tut Anser -
iinen u . Ausbcsscr « von
Wäsche . Näher . Luisen -
strafte 6 -l . « ib . . -' Stock -.

Steppdecken
werden liiltig abgenäht
n . änsgebessert bei Frau
Tiegert . Sosicnstr . tfi .

Zerrissene
Strümpfe

aller Ali werden gut und
billig , wie neu hergerichtet ,

Frau Durand
Kprnerstraße 3S IV .

DienümanntHf
besorgt alles .

Telephon 340S .
Kroncnftrahe 7 U .

Verloren
Ehering mit Buchstaben
und Jahreszahl 1003.
zwischen Bierordtbad
( Tampfbad ) und Kaiicr -
strake . Abzugeben gegen
gute Belohnung im lag -

atiburo .
Bor etwa t>Noch , beim

alt . Rangierbahnhoi ein
verlaus . -v « l»n einge -
sangen . Abzuhol . Georg -
>> riedrichstr . Iii, l . St .. l .

Unterricht
Stenographie

u . Maschinenschreiben
lebrt « rundlich iu klet»
nen Gruvven

vmma Mühlich .
Kirkel 5 II . Eiutr . tägl .

S «
Vuclikaltunn

aller Svil . einkilü
Abichl . «nd Bilanz -
aulstell , letirterialn
B u rl) Ii n 11 e r . Nä¬
heres Kai ' er -Allee
119 , 1 . Stock .

MUnulllerricht
für Anfänger erteilt
Lemmert . ? >ouglas -
ftrasic -.'tt lli ( rechts !.

AJofmann
Rüppurpersti *aße 46 .
Ausbildung l .Violine u . Klavier

Kinder des Rheines .
jjj Roman von Anny Wothe.

anch daS der Uebersetzung . vorbehalten .
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_ lNachdruckverboten .
^ ott , wenn ich es nicht meiner guten

litt Suliebe täte , die zuerst sehr darunter
ich den bunten Rock an den Nagel hing

s.
nun ist, wie gut es mir geht , ich

e öQitseit Sache ein Ende , so heiht ' s ,
t«IltV aytte zusammenbeißen und weiter wursch-

seufzte .
so schwer getrossen hat ,

toi
' unser leichtfertiges Uebereinkommen ,

?as damals im Rebstock besiegelten . Sogar
;
e*es ^ Babettche wurde fast ein Opfer un -

liih » « '"«-rlumvirats " . Wie geht es ihr eigent -

und schmal ist sie , obwohl sie nach
IUftfieh m 6cr Krankheit genesen . Von dem

^ .
'untrani weih ich , daK. es einen Mords -

h»t.
'"" '' schen ihrem und seinem Bater gegeben

.̂ einwirt wollte seine Tochter un -
I^ ^ück haben , deren Schönheit ihm

t Cr<$ie » v
0?u kästen ins Hans zog . Ter Kom -

lftcE)e r Lat machte ihm indessen klar , daß zu
^

'^ ^derung seinerseits kein Recht be -
» Wette nicht wollte . Seine Bor -

öu Ende und Babette könne , da
9rr+

' l' ^cr '"' 'S. selbst bestimmen .
S5nji i,K„ .te wachte geltend , er würde seine
Eitler ! » 2 von Babette abziehen . Sie sei eine
«! kr er ihr nichts gebe , denn von

Sa,, ' .^ i nichts vorhanden und er würde
.Jen snf?Lte enterben , wenn sie nicht sofort

. .Das « w i Zurückkehrte .
J ' oIj: dann erklärt haben , lieber

5'cht Z ins Wasser , sie könne und wolle
Mung d ^ nkin spielen . Ihre ganze Er -

x iiiffrtK ' , r,rc feinsinnige Mutter spräche" Uffasmng des Stiefvaters Hohn und sie

i>,

wolle lieber arm von dannen ziehen , als wei -
ter den Gästen ihres Vaters Wein kredenzen .

Na , der Alte soll sie verflucht haben , das ist
eine billige Art engherziger Väter , die stets an
sich denken . Das Mädel ist bei den Guntrams
geblieben .

"

„Es muh peinlich für beide Teile sein," warf
Rochus ein .

„Ich glaube nicht . Es sind alles vornehme ,
vornrteilsfreie Menschen . Auch auf der Hein -
bürg soll Babette einmal gewesen j' ein . Was
sie mit Frau Bertrudis gesprochen , hat nie -
mand erfahren , aber seitdem sie drüben war ,
ist , wie Hans Ulrich behauptet , ein stiller Frie -
den über das arme Geschöpf gekommen .

"

„Tu scheinst dich recht ausgiebig mit Hans
Nlrich über Babette zu unterhalten .

"
„Stimmt schon . Der jnnge Mann gefällt mir .

Ernst , zielbewußt , fest und treu geht er unbe -
irrt seine Straße . Er hat , wie er selbst sagt ,
nur die Sonnenseite des Lebens genossen, jetzt
lernt er auch die Kehrseite , die Arbeit kennen
und langsam geht ihm das Verständnis auf für
das . was sein Vater im Leben geleistet nnd was
er selbst noch zn leisten hat .

"
„Tu bist dem Kommerzienrat sehr zugetan ?"
„ Ich verehre ihn als Mensch und als den

Mann , dessen eiserne Hand niich hielt , als ich am
Ertrinken war . War auch seine Faust hart und
werde ick ihren Eisengriff nie verwinden , so
weiß ich dock?, daß er recht tat ."

Rochus seufzte vernelimlicki.
Tiefer sanken die Schatten des Abends . Ueber

Nonnenwerth lag ein letztes Glühen , dann ver -
sank die Heinburg im Dämmerlicht .

„Siehst du keinen Ausweg , Rochus ?" fragte
Jochen leise besorgt .

Ter Freiherr schüttelte müde das Haupt .
„Nein , Jochen , ich habe es nun ausgegeben ,mir Tag und Nacht den Kopf zu zergrübelu .

Ich muß es aufgeben . Tie Wolfsbnrg wird ver -
kauft und ich kann den weißen Stab zur Hand
nehmen und wandern ."

„Es war unklug von dir , die Hilfe des Kom -
merzienrots auszuschlagen , Ziochus. Hanno hatte

sich viel Mühe gegeben , wenigstens uns nicht in
der Patsche sitzen zn lassen .

"
Eine flammende Röte flog über das blasse, ha-

gere Gesicht des Freiherr » .
„Schweige , bitte , davon . 5? iir brennt die

Scham auf der Stirn , wenn ich bloß daran denke.
Hanno hat es sicher gut gemeint , aber für mich
war dic Annahme dieses Geldes gänzlich ans -
geschlossen , abgesehen davon , daß i.ch nicht die
geringste Mogllchkeit sah, es je wieder zurückzu -
zahlen . Bei dir liegt die Sache anders , Jochen ,
du hattest durch deine Erfindung und durch deine
Arbeitskraft etwas in die Wagfchale zu werfen ,
ich jedoch hatte nichts zu bieten und wäre fozn-
sagen vom Regen in dic Traufe gekommen .

"
„Vielleicht könntest du cinc neue Hypoihcke

aufnehmen " ! wandte Jochen ein . „Tas alte
Wolssnest ist nicht ohne Wert . Es findet sich
vielleicht noch irgend ein Geldmann , der dir
hilft .

"
„Was hätte ich davon ? Höchstens cinc Galgen -

frist gewonnen . Tas böse Ende käme später
doch und gewiß viel bitterer für mich . Nein , ich
kann die Wolfsburg nicht mehr belasten und ich
will cs nickt .

"
„Ja , Mensch , ivas willst du denn eigentlich öe -

ginnen ?"
Rochus zuckte dic Achsen.
„Meine Bibliothek hoffe ich wenigstens rctt ' n

zu können . Ick? werde dann nack Bonn übersie -
dein und versuchen , als freier Schriftsteller mir
mein Brot zu verdienen .

"
„Tas hältst du gar nicht aus . Rochus . Ick

weiß wohl , daß du dura , deine Schriften , die in
letzter Zeit überall Beack,tnng fanden , dich dnr6js
Leben bringen kannst , aber dn in einer Stadt -
wohnung , in armselig kleinen Verhältnissen , wo
du bisher als Burgherr hier unbeschränkte Herr -
schaft hattest . Das ist einfach undenkbar .

"

„Und doch wird cs fein müssen , Jochen . Laß
nns von etwas anderem reden . Jeder Tag , den
ich hier noch sitze , ist ein geschenkter und ich ge -
nießc dankbar mein Heimatrecht in vollen Zu -
gen .

"
„Hast du denn niemand , den du beerben

kannst ? Gibt es nicht irgend eine alte Tante ^ k>cr
so was in eurer Familie , dic dir was vermachenkönnte ? Oester liest man von solchen Glücks ^
fällen .

"
Nun kam doch ein leises LäSeln in Rochus

ernstes Gesicht.
„Du bist ein unverbesserlicher Schwärmer , Jo -

chen , nein , ich habe leine Verwandten . Ein alter
Großonkel , der zwar vermögend ist, hat allein
ein paar regelrechte Neffen , die ihm em schönesStück Geld kosten, sonst bin ich einsam . Nach
dieser Seite hin ist also nicht die geringste Aus -
ficht, mein lieber Junge . Die Geschichte ist in . dbleibt hoffnungslos . Doch jetzt , Jochen , laß uns
noch einmal die Becher füllen . Der Tag ist ver -
rauscht . Still ruht da unten im grünen Rheindas versunkene Königsland unserer Liebe in nn -
serer eigenen Brust . Tic Guntrams haben das
Wort geprägt . — Ich muß immer daran denken .Wenn mich etwas ausrecht hält , so ist es das Ge-
fühl , daß ich zwar arm . doch innerlich stolz und
frei meine Königswege gehen kann , weil ick die
Kraft liabc , mein besseres Teil nicht für Geld
zu verkaufen . Stoß mit mir an , Freund , unser
Königsland , cs lebe hoch !"

Hell klangen die Becher und dann reichten sich
die Männer fest wie zum Gelöbnis beide Hände .

Tauchte da aus dem Strom zu ihren Füßen
nicht der weiße Leib der Nixe ans dem Grund ?
Hielt sie nicht mit hocherhobenen Händen eine
funkelnde Krone empor ?

Glänzten nicht alle Burgen weithin im Mond -
licht wie Märchenpaläste ? Ging nicht das Jauck )-
zen des Frühlings durchs weite Land , auf das
sie trunkenen -Auges blickten , wo jeder schwelgtein Tanz und Liedern und in goldfnnkelndem
Wein ?

Noch einmal klcngen die Becher , da trat ein
greisenhafter Diener mit einem Windlicht aufdie Rotunde und der Zauber versank .

Unwillig über die Störung wollte Rockus auf -
fahren , doch der eisgraue Alte sprach :

„Gnädiger Herr , wollen gütigst die Störung
verzeihen , der Bries hier ist soeben , als drin -
gend , mit Eilboten gekommen/ '

fiiTcrl \
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Die Not der Zeit zwingt uns , abermals an die Oeffentlichkeit

zu treten .
Mittwoch, den 14. Mi. abends xkZ Uhr (pünktlich)

wird im großen „ Eintrachtsaal ", Karl - Friedrichstrahe 30

Verwallungsmilglied Clautz , Hamburg
über

Ziele und Richtung
der handtungsgehilsenbewegung

sprechen. Freie Aussprache .
Die Wichtigkeit dieses Themas erfordert vollzähliges Erscheinen

aller Berufskollegen.
Deukschnationaler Hlmdlungsgehilfenverband

Ortsgruppe Karlsruhe , Geschäftsstelle: Sofienstraße 33.
Zur tetlweisen Deckung der Unkosten werden am Saaleingang

2V Pfennig erhoben .

MM ii MMml
jeden Mittwoch und Samstag 5 —6 abends .

Spargel. Rhabarber UNS andere Gemiise . auch Setzpflanzen.
Berta « » nur an Zelbttvorbraocher .

Reinigung der Wasserrohrstränge.
Vom Dienstag , den 13. Mai abends bis Don -

nerstag . den 2-2 . Mai 1919 wird die mechanische
Rei « ig »»na des Wancrrohrlianotstranaes , der
von » Hochbehälter (Lauterberg ) durch die
Neue Bahnhofitrave . Zollystrafte , Garten -
strase . Bteinbrennerstra « , Aortttrake bis
<i„ r Kaiserallee zieht, sowohl tagsüber , wie auch
nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in den entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus -
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ge -
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .
Stiidt . Gas - . Wasser - und vlettrijitiits -Amt .

Verdingung .
Die zum Um - und Erweiterungsbau auf dem

Postgrundstücke der Obervostdirektion zuKarlsruhe
erforderlichen Erdarbeite » sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden . Stift
für die Vertragserfüllung : 25 Tage »ach Erteilung
des Zuschlags .

Zeichnungen . Manenberechnuna , Programm ,
Bedingungen für die Bewerbung usw ., Vertrags -
bedingungen und Preisverzeichnisse liegen im
Amtszimmer der Bauleitung . Gebäude der Ober -
voftdirektion . zur Einsicht ans nnd können daselbst
mit Ausnahme der Zeichnungen bei vorto - und
beftellgeldfreier Zustellung — nicht in Marken —
zum Preise von 0.45 Mk . bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schlössen mit der Aufschrift : Angebot auf Erd -
arbeiten für den Bauteil A l an die Bauleitung für
den Um - und Erweiterungsbau des Posticheck -
awtes hierselbst . frankiert einznsendeu . Die Au -
oebote werden in Geaenwart der etwa ers» ienenen
Bieter den 24. Ma » l » t9 , oormittaas 11 Uhr .
im Ämrszimmer der Bauleitung geöffnet . Zu -
schlagssrist : 21 Tage , vom Tage der Eröffnung der
Angebote ab gerechnet .

^ alls keins der Angebote für anncbmbar be-
iundcn wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe (B, ) , den 10 . Mai ISIS .
Der örtl . Bauleiter .

vntzholz - Versteigerung .
Das Gronv . Hofforst - nnd Aaadamt Karls -

ruhe versteigert jeweils sriib 9 Uhr
1. am Donerstag , 15. Mai I. I .. int „Sthii «,«n-

hans " bei Karlsruhe : aus <? rohb , Bannwald
f> Forlen : aus dem „Zigeunerschlag " bei Eggen -
stein K5 Eichen , 169 Forlen . 3 Rot - , 7 Hainbuchen ,
2 Kirschbäume . 2 Ruschen : aus dem „ Lachenjagen "

Borzeiger : Forstwart Hofsmann in Blankenloch ,
•*oefe in Eggenstein . Bauer in Karlsruhe und
Hilfshüter Linder in Teutschneureut :

2 . am Kreitaa . 1«. Mai l . I . . ans dem Rat -
hause in Ariedrichstal aus de» Abteilungen
Svöckerbuchen . Schöneichenjagen u . Dielacker " bei

Friedrichstal 11 Eichen , 23 Hainbuchen . 654 Forlen .
Borzeiaer : die Forstwarte Herlan und Bari - in
Jriedrtchstal .

Listenauszüge wollen beim Hofforst- und Jagd -
amt Karlsruhe erhoben werden .

nue rass-«
Mittwoch , den 14. Mai , abends 8 Uhr,

Tagesordnung :
1. Der Friedensvertrag und die Elsaß -

Lothringer .
2. Organisationsfragen .

Der Vorstand .

ESBÄBS
Amalieuktr . 22 ist eine

geräumige
Wertstatte

mit elektrischem Licht u .
Kraitanschlus , ver sofort
zu vermieten . Nah . im
Nnaclladen .

3 Zimmer mit le 3
Betten sofort zu vermie -
ten . Schenk. Marie - Ale-
randraitrakc 13.

Ein möbl . Zimmer zu
vermiet . in fein. Sause .
Ige . Dame bev. « chwer-

Matbristr . 27 . Tl .%

Kinderl . Ebcvaar sucht
auf sofort oder wäter
1—2 Zimmerw - huung .

Christian Kaiser .
Durlacherstraste 24 .

Ruh . Fam . . 2 Pen "
. ,

sch. 4 Mo » , ohne Wohn . ,
sucht 2—4 Zimmerwob .,
elektr . Licht . Bad . in a .
Hause . ?lngcb . mit . Nr .
1238 i . Taablaitb . erb .

Such, ' ver sofort oder
längstens auf 1. Juli
eine Wohnung von
2 - 5 Zimmern
nebst Zubehör für eine

- tleine Familie von
« «»er leer zur Auf - 2 Personen . Angebote

von Möbeln I unter Nr . lOfiS ins Tag -bewalirung
zu VCim . Roonstr . 18 . v . I blattbüro erbeten .

SvWeWlislWe BIHa
von 10 Zimmern und allen : Komfort , |
Zentralheizung ic . je ., in der Nähe des
Kaifervlatzes , abJuli juvernlieten . Preis
snnn Äiark . ZiähereS bei Baumeister |
Kirchenbauer . Lessinsttr . 1 . Karlsruhe .

fi£ 5SHE !Hg
Berbindnna sucht i
? ZWN.NUM I
zu mieten , möglichst
in ei » . :>iestaiirant
mit MittagStisch .

Ang . uut . Nr . 1278
ins Tagblattbüro serbeten .

Äuua . Mann sucht ver
1 . Juni od . 1 . Juli ge -
mütlich . möbliert . Zim -
mer mit <̂ as . Aiige-
böte unter Nr . 1271 ins
Tagblattbüro erbeten .

Solid . Herr (Kriegs -
invalide ? sucht einfach
möbl . Zimmer . Nabe
der l^renadierkaserne . f.
sofort . Angebote nnter
Nr . 1288 i . Tagblattbüro .

Per 1. Juli gut
möbl . Zimmer , eot .
Wohn - und Schlaf -
zimmer . im Zentr .
der Stadt geleg ., v .
GefchäftSfräul . zu
miet gel . Ana . u-
Nr . 1S94i.Tagblattb

zwischen Borkftrahe und
-Saendclstratze von bef»
serem Herrn sofort zu
mieten gesucht. An « , u.Nr . 1287 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Mg. Zräulem
mit gut . Handschrift und
im Maschinenschreiben
gut bewandert , fürSaus -
haltartikel - Gefchäft nach
auswärts gesucht. Kost
und Wohnung im Hause .
Zu erfragen bei Frau
Kur » , Kaiserstrahe 121,

TüchtigeSkMWW
iit dauernde Stel¬
lung gesucht. An -
acbote uut . Nr . 1275
ins Tagblattbüro
erbeten .

Tüchtige Schneiden » .
ivelcke flott arbeitet , ins
Haus gesucht .
Schlenker . Baumeister -

e 28 , 4 . Stock. Vdl, .
. chneideri» für ins

Sans gesucht zum Flik -
ken und Neuausertiaeu
von Weiftzeug u . Kin -
dergarderobe . Angebote
unt . Nr . 1274 ins Tag -
blattbüro er^e^ n

Tüchtigeum- auöJaflenaröeitetin
sofort gesucht.

Elise Röhrinaer .Kaiserstrabe 136.

Schneiderin ,
vraktifch und geübt im
Umändern von Blusen
u . Kleidern , für nach -
mittaas ins Haus gek .

Hofman «.
—

Zuverläss . . tücht. Mäd¬
chen in kleinen Haus -
halt ver 1 . Jluni gesucht .
Näh . Kirkel 20 . 2 . S t.
Ein in Küche u . Sans -

arb . erfahr ., tücht. Mäd -
chrn findet auf 1 . Juni
gute Stelle in kl. Hausü .

erfr . Vcopotbitr . .^ , r .
Für unscrn Sausnalt

von 2 Pers ., Alleinhaus ,
wirb für I . Juni od . spät ,
eine erfahrene

KÄchin
gesucht, die auch dem
Zimmermädchen etwas
bei der Hausarbeit hilft .

Dodertcni .
Bismarckstrahe 61 - .

für einsacke Arbeiten in unserem
chemischen Laboratorium wirci auf
einige Monate ein fleißiges

Mädchen
gesucht .

Deutsch-Koloniale
Gern - und Farbstoff -Ges. m. b. H.

Karlsruhe- Rheinhafen .
Kleiner , hiesiger Gesangverein sucht tüchtigen

Dirigenten.
Angebote mit Gehaltsanfvrücheu unter Nr . 1296
ius Tagblattbüro erbeten .

Schreiner
tüchtig im Polieren und Beizen , zu sofortigem
Eintritt gesucht.
Chr. Slöhr ,

Ritt «rstra »e 11 .

Mädchen
für Küche u .

' Haushalt
zum 15 . Mai gesucht :
Krieastrake 68, varterre .
Att„ ltrcff . 6—7 u . abds .

(riit braves , fleißiges
Mädchen ,

welch , fchon in Stellung
war . ver 1 . Juni aef . :
Koiicr Ätfee 0 , :l . S tock.

J
das Liebe zuKindern hat .
nähe » kann und gute
Zeugnisse besibt . wird auf
t . ^ nni gesucht . — Vor -
zustclleu »wische » 8-- 11 ».
1—4 Uln Bnnsenstr . 14.
varterre .

ftlcimacüMmemMen
mit gut . Zeugnis ! , wird
sogleich oder sväter ge -
sucht . Könnte auch zu
AjinKfc schlafen: Jahn -
itr . 7 . n , vo n 8—12 Uhr .

Snche sür 15 . Mai
tüchtiges , innaeS

Madchen ,
das schvir gedient hat .
sjir Kirche » . .Sausarb .
i » kleinen Sanshalt .

Lertel .
Kaiierltr . IM . 3 . » tock .

oder alleinstehende Frau
wird gesucht. Wald -
strafte 67 . Eingang Lud
wiaSvlav . 3 . Koch.
W junges mmen
für tagsüberaefucht .

« aiser - Allee 49 . v .
Ein ordentliches

Mädchen
für häusliche Arbeiten
gesucht. Näheres Ma -
rieiistrane W . 2. Stock.

Anständiges Mädchen
uom Lande in kleinen
Sailshalt sofort gesucht,
svra» Mar Lindenlaub ,
^ üdendstr . 43 II

Dienstmällchen
jüngeres , für kleinen
Haushalt au ? 1 . Jnni
oder später gesucht. Bor -
zustellen Karolinenstr . 4
l Beiertheims .

Braves , ehrliches

gesucht.
2 . Stock .

Bürgerstr . 11,

Ein Kraul sin
aus achtbarer Familie ,
welches sich als Berkän -
serin ausbild . will , sin -
det auf 1 . Juni Stelle
bei Jos . Mee « . Erbvrin -
miitniß £- SL
Irl»! odet Mimen

mit gute » Empfehlungen
zur Mithilfe im Hans -
halt tagsüber zu kleiner
Familie in der Weltstadt
gesucht. Angebote unter
?! r . 1292 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Lehrmädchen
bei sofortiger Bergütirna
für meine Buch - und
Pavieriiandlung gesucht.
M . Kriea . Kaiserstr. 67 .

Zll ciuz. Herr » wird
täglich für 1—2 Stund ,
ehrliche, saubere
Monatsfrau

gesucht für sofort . Näh .
Moltkestr . 11 . 2 . Stock.
" "M7rtMonat - r̂an
oder Mädchen täglich
einige Stunden gesucht.

Zchiiizenstr . 17 . 2 . St .
Ä !onatssteli «.W

Zuverläss . Frau oder
Mädchen für - Vormit¬
tagsstunden so?, gesucht:
weora - Friedrichftr . 21 . I .

Ehrl . , zuverl . Monxts -
frau oder Mädchen für
2—3 Stunden vormitt .
sogleich gesucht : Krieg -
stras,e 126 . S . St . . beim
« elmania -Qotel

Vuvfrau
oder Mädchen für den
ganz . Tag gesucht, mög-
lichst sogleich .

Stadt - Avotheke.
Karlstrake 19.

Laden
mit Wohnung in guter Geschäftslage für
1 . Okwber oder früher zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr. 1199 ins Tagblattbüro
erbeten.

Aushilfsweise
zur Anfertigung
larisch . Uebersicht

wird
tadel¬

ten ein

Zeichner gesucht .
Bad . Landwirtschafts -

kammer.

am Niederrhein sucht

gut eingeführte Platz -
vertreter unter Auf¬
gabe von Referenzen .
Belieferung nach Frei¬
gabe des Handels . An¬
gebote unter Nr . 1289
ins Tagblattbüro <erb .

Mann ,
ein anständiger , krästi -
ger , welcher einen alten
Herrn des Nachmittags
im Fahrstuhl ausfahren
kann , wird gesucht :

Friedenstrane 12. 1 . St .

Lehrling
kür kansmänn . Büro a .
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 1000
tilg Tagblattbüro erbet .

Laufjunge od.
Mädchen,

schulentlassen und stadt-
kundig , kann sofort ein -
treten . Piitzaefchäft

Marie Schapte ,
i> rieörichSvlak 2 .

Wellher Speilitevr
ist bereit , einige Möbel
lSofa . 4 Sessel . 1 Kom-
mödch .s von Karlsruhe
nach Weinheim mitzu -
nehmen ? Angebote mit
Breis »nter Nr . 1277
ins Taablattbiiro erbet .

Krl . . a . Milit .- Gerickt
tätig , sucht Stellung als
Stenotypistin

wenn möglich bei einem
Rechtsanwalt . Angebote
unt . Nr . 1205 ins Tag -
blattbüro erbeten .

IÖM

Elelkro-Nonkeur
sncht für täglich 2—3 Std .
Nevenbeschästignng in
Nevaratur . Revision u.
Neuanlagen . Gefl . An -
geböte unter Nr . 1267 ins
Tagblattbüro erbeten .

DouerMK
wieder eingetroffen !

Retkraut pimd 75 »
Bohnen phnd . 1 .35

^Bei Entnahme von Originalfässern
Vorzugspreise !

Gefäße mitbringen .

Geschwister

KNOPF
Tüchtiger

Wer it. Konditor !
sucht Stellung ver so -
fort oder fväter . Anae -
böte unter Nr . 1288 ins
Taablattbürr erbeten .

_ il
An ei« . TcnniSacfell -

fchaft möchte sich 17jähr .
^ ninnas . lAnsäna .1 be -
teiligen . Angeb . u . Nr .
127-! i . Taablattb . erb .

Kind (Vtädchenl . 2—3
a . alt . katb. . wird von
ält . . kinderlos . Ebevaar
auf dem Lande an Kin-
dcsftatt anaen . Zu erkr.
im Taablattbiiro .

EisWitnkl! !
iil diversen Gröhen so -
weit vorrätig offerieren

ä » s>e r st g ü n st i g
Faas Le Brenneisen ,

Dnrlacher -Allee 40 .

vackpappe ( arbolineum

Liampfelspkaltplatten

lementplatten

leei -
proclukie

liefert

Rhein. Asphnlt- u. Zement-
platten - Fabrik G. m. H. H.

Karlsruhe - Hafen .

«IIIIIIIIIIII,III,IUI,II
für Zündung u . Klein -
Belellchtung . 4 Volt , in
Holzlatten empfehle»
Schoemverlen & Gast .

Karlsruh «.
Amalienstrane 63 .

Einige bessere Herren
u . Damen können noch
teilnehmen als EMlttfll

Patent - Bureau
w
"

ch£8to H. Haller
Tel . 205 . Pforzheim

Von der Reise zurücK
Dr. med , Albert Schmitt

Spezialarzt für Erkrankungen
der Atmungs - und Kreislauforgane .

Friedrichsplatz 7 Telephon 5440 J
Täglich frische

SMiiitt MB
Herm. Munding

, fioifcriteaftC ^Fernruf 1055.

Carlsruher Familien - Krankenkasse
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ,
Gegründet 1890 . Unter staatl . Aufiicht . 2
Geschäftsstelle : Ostendstraße 6, 3 . Stock .

Filialen :"2 . Weststadt : Kriegstraße 1691.
sS Mittelstadt : Markgrafenstr . 26H . JJ3
£ 5 Südstadt : Luisenstraße 91 HI . s=
U- Oststadt : Rudolfstraße 26 III . -
Aufnahmeformulare , Satzungen sowie jede
Auskunft durch die Geschäftsstelle u . Filialen .

Gastspiel von
's Bauerntheater

Dienstag , den 13. Mai 1919

Almenrauscli u.
EdMß

Volksstück in 5 Akten von
Hans Nenert .

Anf . 8 Uhr . Ende nach lOUhr .

„ Subito "
„ Antibrinin "
Depilatorium von

Dr . Thomson
in frischer Sendung einge-

troffen bei

H . Bieler
KaiserstraBo 223

zwisch . Douglas - u . Hirschstr .""
Heirats -

Auskünfte !
und sonstige Ermitte -
lungen siir alle Plätze
öer Welt besorgt
Auskunftei Holveck ,

QKenbnra i. « .
Junger , gebildeter
Kaufmann

mt AeküllMM
einer jungen Dame ,
nicht unter 18 Jaliren .
Angebote mit Bild unter
Nr . 1293 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Todes-Anzeige.
Als Opfer der Revolution , deren Dienst er sein

ganzes Leben widmete , fiel unser treuer Sohn , Vater ,
Bruder , Schwager , Vetter und Onkel

Gustav Landauer.
Alle seine Freunde und Bekannten in den Kreisen

der Wissenschaft , Literatur und Kunst wissen , daß
Gustav , so unverständlich sein Denken auch sein
mochte , stets nur aus edelsten Motiven gehan¬
delt hat.

Namens der Angehörigen :

Rosa Landauer , Wwe .
Lotte Landauer .
Gudula Landauer .
Brigitte Landauer .
Felix Landauer .

Karlsruhe , Mai 1919.

m&

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe

Kaiserstraße 175 Telephon 339.

Danksagung.
Für die vielen Beweise überaus herz¬

licher Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes

Herrn

Friedrich Bock
spreche ich im Namen der Hinterbliebenen
innigsten Dank aus.

Frau Martha Bock , geb. Kendrick.
Karlsruhe, den 12 . Mai 1919.

Kriegstraße 140.

— Preiskurante stehen gerne xu Diensten . —

Eis !
Zum Abonnement auf ICunst - Eis
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet

ganz ergebenst ein

B. Finkelstein
Eis- und Mineralwasser - Großhandlung
Tel . 510. 10 Rintheimerstr . 10 Tel . 2875.

Danksagung .
Für die in so überreichem Mahe er -

wiesen « Teilnahme bei dem Heimga » '
unseres lieben Sohnes . Bruders u» u
Enkels

Wilhelm
spreche ich den innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 12. Mai 1919 .
Im Namen der tieftrauernden

Familie :
Wilhelm Schlebach.

Städtischer Betriebsdirektor .

Trauer-Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

lG£?£^ Gutmann$aÄ 1
Abonnements können jeden Werktag beginnen .
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